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Es iſt kürzlich berichtet worden, daß ein weſt
preußiſcher Lehrer wegen ſeiner Agitation für einen
freiſinnigen Reichstagscandidaten von dem Diszipli
nargerichtshof in Danzig ſeines Amtes entſetzt worden
iſt. Da der freiſinnige Candidat, zu deſſen Gunſten

ein Gegner der Militärvorlage war, ſo hat der Ge
richtshof in ſeiner Thätigkeit einen Bruch der von
jedem Lehrer zu bethätigenden Treue geſehen und
deshalb auf die höchſte geſetzlich zuläfſtge Strafe
erkannt. Die Härte derſelben ſpringt um ſo mehr
in die Augen, wenn man ſich erinnert, daß kurz
vorher einem Gymnaftallehrer gegenüber die wegen
ſeiner Unterſchrift unter einem aufreizenden antiſe
mitiſchen Flugblatte ihm zudiktirte milde Strafe
eines Verweiſes von dem Miniſter für noch zu
ſcharf befunden wurde, und letzterer eine väterliche
Ermahnung für ausreichend hielt. Wenn man ſich
dabei gegenwärtig hält, wie der Reichskanzler ſich
über den ſittlichen Werth der antiſemitiſchen Be
wegung ausgeſprochen hat, ſo muß es doppelt über
raſchen, daß der Danziger Disziplinargerichtshof
das angebliche Vergehen eines Jugenderziehers, der
eine keineswegs beſonders hervortretende Thätigkeit

im Intereſſe einer Partei entwickelt hat, gegen die
jedenfalls keine ſittlichen Bedenken vorliegen, nicht

anders als durch Vernichtung ſeiner Exiſtenz ahnden
zu müſſen glaubte Das preußiſche Diszipünargeſetz

kennt Dienſtentlaſſung als Strafe für das außer
dienſtliche Verhalten eines Beamten nur, wenn er
ſich dadurch „des Anſehens und Vertrauens, das
ſein Beruf erfordert“ unwürdig zeigt. Allerdings
hat es in den verſchiedenſten Verwaltungszwerigen nie
an Verſuchen gefehlt, dieſer Beſtimmung eine ganz
andere Deutung zu geben, die es ſchon als Verletzung
der Amtspflicht anſteht, wenn der Beamte es wagt,
ſich in politiſchen Dingen öffentlich in einen Gegen
ſaß zu den Anſchauungen der leitenden Stellen zu
ſehen. Befſindet er ſich in einem ſolchen Gegenſatz
ſo ſoll er verpflichtet ſein, dies wenigſtens nicht in
der Oeffentlichkeit kund zu geben. Aus dieſer An
ſchauung heraus iſt auch jener kaiſerliche Erlaß von
1884 hervorgegangen, auf dem das Urtheil des Dis
ziplinargerichts fußt. Nun haben wir aber gerade
bei den letzten Wahlen geſehen, daß zahlloſe politiſche
Beamte in hervorragender Sielle, namentlich Land
räthe und Regierungepräſtdenten keinen Anſtand ge
nommen haben, die geſammte wirthſchaftliche Politik
der Reichsleitung mit einer Schärfe und Ruckſtchtsloſtgkeit
ubekämpfen, zu der ſich ein Gegenſtuück nur in dem Kampfe

regktionären Beamtenthums gegen die „neue
Aera findet. Man hat nichts davon gehört, taß bieſen
Hegnern der Regierung gegenüber von jenem kaiſer

lichen Erlaß Gebrauch gemacht worden wäre. Aber
der vereinzelte Fall, daß ein Schullehrer ſich erfrecht,
in beſcheidener Form für die Wahl eines Freiſtnnigen

in wirken, darf nicht ungeſühnt bleiben. Die Un
Jeichheit des Verfahrens dort und hier ſpringt in die

ugen, und es kann uſcht ausbleiben, daß ſich in
weiteren Kreiſen dadurch die Meinung feſtſetzt, daß
de Rechte der Beamten ich nach deren politiſcher
Porteiſtellung abſtufen, daß dem konſervativ geſtnnten

inge geſtattet ſind, die in ſehr viel geringerem Um
fange ſchon bei dem Freiſinnigen als unnachſichtlich
I ſtrafendes Verbrechen gelten. Man wird das im
ntereſſe der Geſammtheit und namentlich auch im
ntereſſe der Regierung nur aufrichtig bedauern

nnen, denn es wäre eine ſehr üble Jlluſtration zu
m Saßtze der Verfaſſung, daß alle Preußen vor dem
Seſeße gleich find. Im vorliegenden Falle aber ent
hmen wir aus der Nachſicht, welche der Kultus
Miniſter jenem anderen Lehrer gegenüber bewieſen hat,

die Erwartung, daß er auch für die außerordentliche
g des Spruchs der Danziger Disziplinarkammer

erſtändniß haben und es zu verhindern wiſſen wird,

hiſtenzlos gemacht wird.
ß der betreffende Beamte aus einem ſolchen Grunde

der Lehrer Flugſchriften und Wahlzettel vertheilt hat,

Sonnabend den 9. Dezember.

Politiſche Reberſicht.
Der Ausnahmezuſtand in Prag ſoll nach

der Lemberger „Riforma“ vor dem Wiederzuſammen
tritt des Reichsraths aufgehoben werden. Eine
franzöſiſche Ente über einen angeblich von
Jtalien im September geplanten Angriff auf
Frankreich, deſſen Ausführung nur durch das
Eingreifen Oeſterreich-Nugarns verhindert ſei,
welche der Pariſer „Figaro“ ſeinen Leſern aufgetiſcht
hatte, hält man in Wiener politiſchen Kreiſen noch
einer beſonderen Widerlegung für werth. Das
Wiener „Fremdenblatt“ erklärt oſſfiziss, auf Grund
zuverläſſiger Juformation, daß in dortigen kompetenten
Kreiſen abſolut nichts darüber bekannt ſei, daß man
in Jtalien, welches den Frieden wolle, an einen
Angriff gegen Frankreich gedacht habe oder noch denke,
das daher auch das öſterreichiſchungariſche Kabinet
nicht im Entfernteſten Anlaß gehabt hätte, jener
angeblichen Abſicht entgegenzutreten, beziehungsweiſe
eine Mitwirkung OeſterreichUngarns bei einem An
griffe auf Frankreich zu verweigern.

Jn der ſrauzöſtſchen Deputirtenkammer
wurde Dupuy mit 251 Stimmen gegen Briſſon,
welcher 213 Stimmen erhielt, zum Präſidenten
gewählt. Man betrachtet dies Ergebniß als dem
neuen Miniſterium nicht gerade günſtig, da die Wahl
Dupuys nur durch den Beiſtand der Rechten möglich
würde und faſt 100 Deputirte, zumeiſt Republikaner,
ſich der Abſtimmung enthielten. Schon vorher war
angedeutet worden, daß eine Niederlage Dupuys
gegen Briſſon den Beſtand des jungen Cabinets
ernſtlich gefährden würde.

Ueber eine ſchweizeriſche Anleihe wird ge
ſchrieben: Da ſeit dem Jahre 1888 durch Aus
ſcheidung einer Baarreſerve (10 Mill. Francs, An
ſchaffung von Vorräthen ſür die Kriegébereitſchaft 5
Mill.) und Errichtung eines Baukontos der Tele
graphenverwaltung (5 Mill.) den disponiblen Mitteln
der Bundeskaſſe 20 Mill. Francs entzogen worden
ſind, ſchlägt der Bundesrath der Bundes verſammlung
die Aufnahme einer Anleihe in dem gleichen Betrage
vor.

Das italieniſche Kabinet Zanardelli,
deſſen Zuſtandekommen bereits als vollendet ge
meldet wurde ſcheint im letzten Stadium ſeiner
Zuſammenſetzung noch ſcheitern zu ſollen. Wie
von verſchiedenen Seiten berichtet wird, ſind Zanardelli

Schwierigkeiten dadurch bereitet worden, daß der
König ſich gegen einen baldigen Schluß der Seſſton
erklärte und vor allein die Ernennung eines Finanz
miniſters und die Vorlegung eines feſten Finanz
programms verlangte. Dazu kommt, daß der Schatz
miniſter Vacchtelli ſich geweigert hat, die Finanzen
interimiſtiſch zu übernehmen, was ohne Beſetzung des
Finanzminiſterpoſtens auf alle Fälle doch vorzunehmen
wäre. Nach einer römiſchen Meldung der Nat.Ztg.
iſt ferner noch von einer neuen Schwicrigkeit ſehr
delikater Natur, welche weder die ſtnanzielle noch die
parlamentariſche Lage betrifft, die Rede. Worauf ſich
dieſe Schwierigkeit bezieht, wird allerdings nicht ge
ſagt. Möglicherweiſe hängen aber damit weitere
Melvungen zuſammen, wonach die im letzten Augen
blick bezüglich der Kabinersbildung entſtandenen
Schwierigkeiten den zum Miniſter des Auswärtigen
auserſehenen General Baratieri betreffen. „Don Chis-
ciotte“ meldet unter Vorbehalt, daß der König die
Wahl Baratieri's zum Miniſter nicht gebilligt habe.
Darnach iſt es ſehr wohl möglich, daß Zanardelli
den Auftrag zur Kabinetsbildung in die Hände des
Königs zurücklegt. Der König von Jtalien em
pfing Donnerstag Vormittag Zanardelli und Nach
mittag den Präſtdenten des Senats. Die „Nat.
Ztg. verzeichnet bereits eine Verlautbarung, wonach
Zanardellt auf den Auftrag der Kabinetsbildung ſchon
verzichtet habe und der König mit dem Senatspräfſi
denten Farini behufs Neubildung des Kabinets con
ferirt haben ſoll.

Der aufſtändiſche braſtlianiſche Admiral
Mello iſt nach einer Meldung des amerikaniſchen

1893.

Geſandten in Rio in der Quarantäneſtation JIha
Grande eingetroffen, hat die Station geplündert
und iſt darauf nach Süden in See gegangen

Zur Regelung der Siamfrage iſt einer Mit
theilung der „Agence Hawas“ zufolge bisher noch
kein Uebereinkommen irgend welcher Art, betreffend
die Errichtung eines Pufferſtaates in Siam unter
zeichnet worden. Die Verhandlungen dauern noch
fort.

Ueber die Revolution in Hawaii hat kürzlich
die amerikaniſche Bundesregierung einen oſſtziellen
Bericht veröffentlicht, in welchem Commiſſar Blount
den Beweis erbringt, daß des Miniſters Greſham
Behauptung, der Sturz der Königin ſei auf eine
Verſchwörung zurückzuführen, an deren Spitze
der damalige amerikaniſche Geſandte Stevens
ſtand, vollſtändig gerechtfertigt war. Es war nicht
die maßgebliche Bevölkerung der Sandwich-Jnſeln,
die die Königin entthronte und die proviſoriſche Re
gierung an deren Stelle ſetzte, ſondern es war das
Werk eines kleinen Kreiſes von Spekulanten, die
den Vereinigten Staaten Geſandten Stevens
und durch dieſen auch die Kanonen und
Truppen der im Hafen von Honolulu ankernden
Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten hinter ſich
hatten. Der amerikaniſche Senat beſchloß, die Vor
lage der auf Hawait bezüglichen Correſpondenz zu
verlangen

Die neue ſerbiſche Cabinetsbildung iſt
vollendet. Der König hat die von Gruitſch vorge
legte Miniſterliſte genehmigt. Danach übernahm
Gruitſch das Auswärtige und interimiſtiſch den
Krieg, Wuitſch die Finanzen und Wesnitſch den
Unterricht. Das Portefeuille des Jnnern behält
Miloſavlfevitſch, das der Volkswirthſchaft Miloſevitſch

und die Bauten Oberſt Stankovitſch. Das
Weſentliche bei dieſer Zuſammenſehung iſt, daß
ſchließlich doch Vuitſch in die BVeibehaltung des
Finanz miniſteriums eingewilligt hat, alſo die
Differenzen über die Finanzfragen wenigſtens vor
läufig ausgeglichen zu ſein ſcheinen. Die Stelle des
ſerbiſchen Geſchäftsträgers in Berlin hat der Finanz
aus ſchuß der Schkupſchtina aufzuheben beſchloſſen.

Zwiſchen Perze und Ekugdor ſind die diplo
matiſchen Beziehungen abgebrochen worden, weil in
Verfolg einer Mißſtimmung, die über eine Grengbe
richtigung entſtanden war, auf die peruaniſchen
Conſulatsgebäude in Quito und Guagagquil von der
Volksmenge Angriffe gemacht und daraufhin in Lima
das Geſandtſchaftsgebäude von Ekuador erſtürmt
wurde. Es iſt jedoch ausdrücklich verſichert worden,
daß kein Krieg zwiſchen beiden Staaten ſtattfindet.
Nach einer „Reuter“ Meldung aus Lima ſind nun
die in Peru lebenden Bürger Ckuadors unter den
Schutz des deutſchen Vertreters geſtellt worden.

Jn Mexiko iſt vor einiger Zeit ein theil
weiſer Aufſtand ausgebrochen, über deſſen Ver
lauf die „New, HYorker Hanbelsztg.“ berichtet: Die
Revolutionäre haben von neuem im Grenzſtaate
Chihuahug die Fahne des Aufruhrs erhoben. Sie
find reichlich mit Geld und Waffen verſchen, und
man befürchtet, daß der Aufſtand ſich über weite
Gebiete verbreitet und ſchwer zu unterdrücken ſein
wird.

Dentſchland.

Berlin, 8. Dezbr. Der Kaiſer fuhr Mitt
woch Nachmittag nach beendeter Generalprobe im
Berliner Theater nach dem Schloß und nahm hier
aus den Händen des Geh. Ober Regierungs Rathes
Dr. Hermes die Orden des verſtorbenen Vaters
deſſelben, des ehemaligen Präſtdenten des Evange
liſchen Oberkirchenraths, entgegen. Hierauf fand im
Schloſſe die Fruhſtückstafel ſtatt. Nach Aufhebung
derſelben conferirte Se. Majeſtät mit dem Reichs
kanzler und empfing darauf ſpäter den Stagatoſecretär
des Auswärtigen Amtes zum Vortrag. Um 4 Uhr
5 Min. kehrte Se. Majeſtät mit dem fahrplan
mäßigen Zuge nach der Wildparkſtation, gezw. dem



verzeichnen.

Neuen Palais zurück. Um 6 Uhr abends entſprach
Allerhöchſtderſelbe einer Einladung des Offiziercorps
des Leib GardeHuſarenregiments, woſelbſt ein Ab
ſchiedseſſen für die Majors v. Byern und Miketta
ſtattfand. Geſtern Vormittag 10 Uhr nahm
Se. Majeſtät den Vortrag des ſtellvertretenden Chefs
des Militärcabinets, Oberſt v. Lippe entgegen. Am
Abend wohnte das Kaiſerpaar der erſten Aufführung
des Wichert'ſchen patriotiſchen Schauſpiels „Aus
eigenem Recht“ bei. Nach dem zweiten Akte ließ der
Kaiſer Ernſt Wichert rufen, ſprach ihm ſeine Zu
friedenbeit aus und überreichte ihm den Rothen
Abdlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Director
des Theaters, Ludwig Barnay, überreichte der Kaiſer
ſeine Bronzebüſte auf zierlicher Marmorſäule.

(Ueber das Befinden des früheren
Kultusminiſters) Graf ZedlitzTrützſchler dementirt
die „Kreuzztg.“ die letzten ungünſttgen Berichte mit
dem Bemerken, daß Graf v. Zedlitz am 28. Novbr.
geſund aus Groß Strehlitz abgereiſt iſt.

(Die Handelsvertagsverhandlungen
mit Rußland) ſcheinen ſich noch lange hinziehen
zu ſollen. Der „Moskauer Ztg.“ zufolge iſt jetzt
dort ein Zollbeirath im Finanzminiſterium zuſammen
berufen worden, der nach dem Vorbilde des deutſchen
Zollbeiraths zuſammengeſetzt iſt. Die deutſchen For

derungen und bie ruſſiſchen Angebote ſollen noch in
wichtigen Punkten weit auseinandergehen.

(Die Polen) haben einen großen Erfolg zu
Von Oſtern ab ſoll ein obligatoriſcher

Anterricht in der polniſchen Sprache in den Schulen
der polniſchen Landestheile während zweier Stunden
wöchentlich ſtattfinden. Es wird behauptet, daß Graf
Caprivi durch ein dem Erzbiſchof v. Stablovski ge
gebenes ſchriſtliches Verſprechen den Cultusminiſter
zu dieſem Zugeſtändniß bewogen habe. Thatſächlich
iſt der letztere früher von der Unzuläſſtgkeit des obli
gatoriſchen polniſchen Sprachunterrichts überzeugt
geweſen. Er ſagte am 11. Januar d. J. darüber,
Daß dann das ganze Syſtem durchbrochen und das
Polniſche wieder die herrſchende Sprache in der
Schule werden würde. Er ſchloß ſeine Erklärung
„Das kann kein deutſcher Cultusminiſter jemals
machen.“

Die „Kreuzztg.“ und die Sonntags
ruhe.) Die „Kreuzztg.“ iſt ſehr entrüſtet über die
Beſtrebungen auf Ausdehnung des Geſchäftsverkehrs

am 24. und 31. Dezember über die Zeit nach 5
Uhr Abends hinaus. Sle will die Sache nur vom
„„chriſtlichen“ Standpunkt aus beurtheilt wiſſen die
ſehr bedeutenden wirthſchaftlichen Jntereſſen, welche
dabei in Betracht kommen, thut ſte mit der Bemerkung
ab, daß „thatſächlich“ in dieſen letzten Stunden die
Ramſch und Schleuderbazare die beſten Geſchäfte
machen und daß nur die „Schmutz und Schwindel
induſtrie“ von der Ausdehnung der Arbeitszeit am

Weihnachtsabend Nutzen haben würde. Der „Kreuz
Ztg.“ geht daher der jetzige Beſchluß des Staats
miniſteriums ſchon zu weit; die üblichen Stunden
des Sonntagsverkehrs von 7 bis 10 und von 12
bis 2 Uhr hätten nach ihre Ueberzeugung völlig aus

gereicht. Daß man ſich aber nicht einmal mit den vom
Miniſterium gewährten Ausnahmebewilligungen (bis
5 Uhr Abends) zufrieden geben will, kann nach
ihrer Ueberzeugung nur auf das Judenthum zurück
geführt werden, welches ſtch um chriſtliche Feſte und
chriſtliche Empfindungen nicht kümmert. Die
„Kreuzztg.“ ſchreibt: „Sollte ſich dieſe Agitation
wirklich bis an den Reichstag wagen, ſo wird ſie
dort ohne Zweifel die gebührende Abweiſung erfahren.

Die Agitation hat ſich aber, wovon die „Kreuzztg.“
auch in derſelben Nummer unter Reichstagsnachrichten
Notiz nimmt, inzwiſchen ſchon an den Reichstag
„gewagt“; indeſſen kein Jude ſondern der Antjſemit
Werner hat eine von Mitgliedern zahlreicher Parteien
unterſtützte Jnterpellation über dieſe Frage eingebracht
und unter den Unterzeichnern findet ſich auch der
Rame eines Deutſchkonſervativen, des Herrn von
WerdeckSchorbus.

(Vom Bund der Landwirthe.) Jn der
Centralhalle zu Leipzig fand am 6. d. eine von
ca. 300 Landwirthen, namentlich Großgrundbeſttzern
beſuchte Proteſtverſammlung gegen den
ruſſiſchen Handelsvertrag ſtatt, in welcher
Dr. SuchslandBerlin mittheilte, daß die Grün
dung eines großen Organs des Bundes der
Landwirthe im Wege der Actiengeſellſchaft mit einem
Capital von Mill. Mk. im Werden iſt; die aus
zugebenden Actien ſollen auf 200 Mk. lauten. Hier
auf nahm die Verſammlung eine Reſolution an,
in welcher ſte ihren Proteſt gegen die Handelsver
träge, namentlich den deutſchruſſtſchen, zum Aus
druck brachte.

(Zum Spielerprozeß) erfährt der „Hann.
Cour.“, daß dem Vorfitzenden des Prozeſſes, Land
gerichtsdirector Heinroth, laut Telegramm aus dem
Civilcabinet des Kaiſers der Rothe Adlerorden vierter
Klaſſe wegen ſeiner guten Leitung des gedachten Pro
zeſſes verliehen worden. Nach der „Voſſ. Ztg. iſt
einen der im Spielerprozeſſe als Zeugen aufge
iretenen Offtziere, Secondelientenant à Ia suite des

ſächſtſchen Gardereiterregiments v. d. DeckenRingel
heim der Abſchied bewilligt.

(Zwei franzöſiſche Criminalbeamte),
die aus Anlaß der Mordanſchläge auf den
Kaiſer und den Kanzler von der franzöſtſchen
Regierung nach Berlin entſandt wurden, ſind einer
Lokalcorreſpondenz zufolge am Sonntag eingetroffen
und haben ſofort ihre Thätigkeit aufgenommen, die
darauf ſchließen laſſen ſoll, daß man Mitſchuldige
hier in Berlin ſucht.

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6. Dezember.)
Bei der heute fortgeſetzten erſten Berathung der
Stempelſtenervorlagen erklärte der Abg. v. Buol
Berenberg, daß das Centrum den einzelnen Theilen des
Entwurfs nicht ablehnend gegenüberſtehe, aber verſchiedene
Wünſche und Bedenken habe. Die letzteren richten ſich
namentlich gegen die Quittungsſteuer, bei der zu prüfen ſei,
ob die Erſchwerung des Verkehrs nicht in einem Mißver
hältniß zu den Erträgen der Steuer ſtehen würde. Der
Abg. Singer vertrat die bekanntlich gegen die Geſammtheit
der vorgeſchlagenen Steuern ablehnende Haltung der Sozial
demokraten. Er bezeichnete dieſe Steuern als ein „Monu
ment von unſerer Zeiten Schande“, an deſſen Errichtung die
Sozialdemokratie nicht mithelfen wolle. Der bayeriſche
Finanzminiſter v. Riedel griff auch heute wieder in die
Debatte ein, beſchränkte ſich aber nur auf eine kurze Be
merkung über den Beſchluß der bayeriſchen Kammer, in welchem
dieſe es für ſelbſtverſtändlich bezeichnet habe, daß das Reich
für die Deckung der Koſten ſorgen und daß dieſe Deckung
nicht aus direkten Steuern genommen werde. Der Abg.
Gamp ſprach ſich für den Entwurf in allen Theilen aus
und wünſchte nur einzelne Verſchärfungen der Steuer
ſätze. Von Bedenken gegen die Börſenſteuer könne
umſoweniger die Rede ſein, als die Herren von der Börſe
ſelber, als das Schickſal der Militärvorlage zweifelhaft war,
ſich zur Aufbringung der Koſten in Geſtalt einer ſolchen
Steuer bereit erklärt hätten. Darnach nahm für die „freiſ.
Vereinigung der Abg. Dr. Meyer Halle das Wort. Der
ſelbe erinnerte im Eingang ſeiner Rede an das Verſprechen
Caprivi's, daß er „ſtreben und trachten“ werde, die Deckung
auf die ſteuerkräftigen Schultern zu legen und den Verkehr
zu ſchonen leider habe der Reichskanzler lange nicht genug
geſtrebt und getrachtet Redner glaubt nicht an die Un
durchführbarkeit einer directen Reichsſteuer vor Allem aber
iſt er der Ueberzeugung, daß die Liebesgabe an die Brenner
ſchlechthin beſeitigt werden muß. Die Liebesgabe ſei die un
gerechteſte Steuereinrichtung, die je getroffen worden iſt.
Die Weinſteuer ſowie auch die Tabakſteuer ſind nach Anſicht
des Redners ſo gut wie abgethan, ſo daß alſo wohl nur die
Stempelſteuervorlage von dem ganzen Steuerbouquet übrig
bleiben werde. Redner kann ſich dieſer Vorlage gegenüber
nicht auf den ablehnenden Standpunkt des Abg. Richter
ſtellen. Mit den Gründen, die derſelbe geſtern vorgebracht
habe, ließe ſich ſchließlich ebenſo gut das Briefporto be
kämpfen. Redner giebt der Lotterieſteuererhöhung ſeine volle
Zuſtimmung und iſt gerne zu einer weiteren Steigerung
bereit. Der Effectenſtempel und die Umſatzſteuer erſcheinen
ihm discutabel, doch wünſcht er der letzteren den Charakter
einer Zuſchlags- Einkommenſteuer zu geben. Die Vorhal-
tungen, welche der Redner gegen den Finanzminiſter Miquel
wegen ſeiner Neigung zu Geſchenken an die Agrarier gemacht
hatte, riefen dieſen noch in ſpäter Stunde auf den Plan,
um den ſtaatlichen Verzicht auf die Grundſteuer zu recht
fertigen und lebhaft darüber Klage zu führen, daß das Haus
durch die von ihm beſchloſſene Behandlung der Vorlagen ihm
die Gelegenheit genommen habe, zu Beginn der Berathungen
den Bedarf an neuen Einnahmen nachzuweiſen und darzu
thun, daß die Geſammtheit der Vorlagen einen zufammen
hängenden Plan bilde. Darnach vertagte das Haus die
Weiterberathung auf morgen.

(Sitzung vom 7. Dezember.) Der letzte Tag, den der
Reichstag der Berathung der Stempelſteuervorlage

gewidmet hat, zeichnete ſich durch ungewbhnlich „belebte“
Debatten aus. Nicht als ob die Reden durch das Gewicht
ihres Jnhalts das Intereſſe gefeſſelt hätten; vielmehr war
es einzig und allein die Form, der Ton zahlreicher Reden,
wodurch dieſe parlamentariſchen Erörterungen gekennzeichnet
wurden. Der Tag gehörte nämlich vorwiegend den Antiſe
miten. Das Bemerkenswertheſte aber war, daß es einem
Mitgliede der nationalliberalen Partei, dem bekannten Bis
marckverehrer und Agitator für den Bund der Landwirthe,
Dr. Diederich Hahn, vorbehalten war, die Debatte auf das
judenhetzeriſche Gebiet hinüberzuleiten, von dem ſie ſich bis
dahin fern gehalten hatte. Herr Hahn ging ſofort mit den
bekannten antiſemitiſchen Schlagworten ins Zeug. Er ver
langte eine möglichſt kräftige Beſteuerung der Börſe, welche
hauptſächlich von „Leuten mit altteſtamentariſchen Namen“
bevölkert werde. Und als im Hauſe über ſeine Tiraden
einige Unruhe laut wurde, meinte der vielſeitige Herr, der
bei feierlichen Gelegenheiten in der Uniform eines Reſerve
offiziers aufzutreten liebt, „ja, meine Herren, hauſt Du
meinen Lieutenant, hau' ich Deinen Juden und ging dann
in ſeiner Eigenſchaft „als Vertreter des preußiſchen Offizier
corps“ zu einer kräftigen Abwehr der Angriffe über, denen
„das Offiziercorps“ aus Anlaß des Hannoverſchen Spieler
prozeſſes ausgeſetzt geweſen ſei. Zu der Stempelſteuer
vorlage bemerkte Herr Hahn noch, daß er und ſeine
Freunde Bedenken gegen Quittungs- und Frachtbrief
ſteupel hätten. Der nächſte Redner, Abg. Liebermann
v. Sonnenberg war natürlich außerordentlich befriedigt
über den „hörbaren Ruck“, mit dem die Nationalliberalen
ſich in ihrer Stellung zur Börſe nach rechts gewandt hätten,
und ſchlug noch ſchärfer und kräftiger in die von Herrn
Hahn angehauene Kerbe hinein. Jn ſeiner gewohnten
Weiſe donnerte er gegen die Börſe, die mit ihrem „unge
bundenen Capital“ der Krebsſchaden ſei, der unſere letzten
Säfte zu vergiften drohe. Als der Abg. Singer in dieſe
ſich immermehr verſchärfenden Angriffe gegen Bbrſe und
Judenthum eine Bemerkung hineinwarf, die an gewiſſe
unliebſame Ereigniſſe aus dem Vorleben v. Liebermann's
erinnerte, entſpann ſich eine tumultuariſche Scene, die dem
Redner zwei Ordnungsrufe und auch dem Abg. Singer eine
Rüge eintrug. Uebrigens will Herr v. Liebermann trotz
ſeiner großen Vorliebe für die Börſenſteuer die Vorlage
nur annehmen, wenn die Quittungsſteuer zuvor daraus ge
ſtrichen iſt. Der Abg. v. Ploetz, der Präſident des Bundes
der Landwirthe, hatte keine ſolchen Bedenken ſeine Wünſche
gehen nur darauf hinaus, noch hie und da Verſchärfungen
in die Beſtimmungen der Vorlage hineinzubringen. Die

weiteren Vorſchläge bezüglich des Tabaks und Weins ſtreifte
Redner nur mit der Bemerkung, daß „die Intereſſen der
Sandwirthſchaft immer dieſelben ſeien“, ob es ſich nun um
Getreide, um Tabak oder um Wein handele. Das bedeutet
ſoweit ein ſolcher noch nothwendig wär, den letzten Todes
ſtoß für die den Winzern ſchwer verfaßte Weinſteuer
während die Tabakſteuer gerade den ſüddeutſchen Tabak
bauern ſehr erwünſcht. iſt. Der zweite nationalliberale
Redner, der an dieſem Tage zu Worte kam, der Abg. Oſann
ſuchte den üblen Eindruck, den der erſte Vertreter ſeiner Partei
hinterlaſſen hatte, zunächſt durch die Bemerkung abzuſchwächen,
daß, wenn auch ein Redner für ſeine Partei ſpreche, dieſe doch
nicht die Verantwortung für jeden von ihm gebrauchten
Ausdruck zu übernehmen brauche. Und um den Nachdruck
dieſer Erklärung zu verſtärken, ſah Herr Oſann ſich zu
einem Exkurs gegen den die Leidenſchaftlichkeit erregenden
Antiſemitismus veranlaßt. Seine Ausführungen waren aller
dings unmittelbar gegen den Abg. v. Liebermann gerichtet,
doch konnte nicht unklar ſein, daß der Fraktkonsgenoſſe des
Redners der eigentliche Adreſſat war. Auch das Steuer
programm, welches Herr Oſann entwickelte, unterſchied ſich
himmelweit von den Forderungen des Herrn Hahn. Er
verlangte eine wirkliche Heranziehung der Leiſtungsfähigen
durch eine Reichseinkommenſteuer, daneben noch „zur Con
trole“ eine Reichserbſchaftsſteuer und ferner eine kräftige
Durchbildung des Luxusſteuerſyſtems, durch das auch die
Tantiémen der Directoren und Aufſichtsräthe der Actien
geſellſchaften erfaßt werden müßten. Sehr entſchieden
polemiſirte der Redner gegen die „ſonderbar verſchrobenen“
Erklärungen, die der Reichskanzler bei der Militärvorlage
über die Deckungsvorlage abgegeben habe und aus denen
Jeder im Hauſe und draußen zu der Meinung kommen
mußte, daß wir keine Steuervorlage erhalten würden, die
die breiten Maſſen des Volkes belaſtet. Der Reichsſecretär
v. Poſadowsky ſuchte durch nochmalige Wiederholung des
Wortlauts der bekannten Erklärungen darzulegen, daß der
ſelbe keineswegs beſtimmte Verſprechungen gemacht habe.
Aber das iſt gerade der Fehler, den Herr Oſann mit Recht
rügte, daß Graf Caprivi eine geſchraubte Erklärung abgegeben
hat, die damals allgemein ganz anders aufgefaßt wurde,
als er ſie jetzt auslegt. Nach einigen weiteren unerheblichen
Reden wurde die Stempelſteuervorlage einer Commiſſion
von 28 Mitgliedern zugewieſen, die auch die weiteren
Steuervorlagen aufnehmen wird.

Weißbücher zur Colonialpolitik
werden dem Reichstage in nächſter Zeit über die
deutſch afrikaniſchen Colonien in Form von Denk
ſchriften zugehen

Beim Reichskanzler findet ein parla
mentariſches Diner am künftigen Dienſtag ſtatt.

Ueber vie nächſten Sitzungen des
Reichstags iſt vorläuftg wie folgt disponirt
worden Am Freitag iſt katholiſcher Feiertag. Am
Sonnabend und Montag gelangen, wenn überhaupt
Sitzung ſtattftndet, kleine Sachen zur Verhandlung
Am Dienſtag beginnt die zweite Leſung der
Handelsverträge und wird am Mittwoch fort
geſetzt. Am Freitag künſtiger Woche ſindet die
dritte Leſung der Handelsverträge ſtatt, und be
ginnen an dieſem Tage die Weihnachtsferien.
Der Seniorenconvent wird morgen über dieſen Plan
noch im einzelnen beftgden und vorausſtchtlich den
ſelben im Großen und Ganzen genehmigen. Nach
vorſtehenden Plan wird alſo die erſte Berathung des
Tabakſteuergeſetzes und des Weinſteuerge
ſetz es nach Neujahr ſtattfinden.

Die Commiſſton zur Porberathung der
Handelsverträge hat am Mittwoch in der
ſechſten Sitzung ihre Verhandlungen zu Ende geführt.
Nach längerer Debatte, die ſich namentlich um die
Getreibe- Aus und Durchfuhr Rumäniens und um
das Syſtem der Urſprungszeugniſſe für Getreide aus
meiſtbegünſtigten Ländern drehte, wurde der Vertrag
mit Rumänien mit 12 gegen 8, der Vertrag
mit Serbien mit 13 gegen 7 Stimmen ange
nommen.
e

Volkswirthſchaftliches.
Die überſeeiſche Auswanderung aus

dem deutſchen Reiche belief ſich nach den Zu
ſammenſtellungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts
in den Monaten Januar bis September 1893 auf
71 853 Perſonen. Hiervon kamen aus der Provinz
Sachſen 2243 Perſonen.

Brim Empfang einer Barbier und
Friſeurabordnung erklärte der Handelsminiſter
das Begehren, Sonntags bis 2 oder 3 Uhr ununter
brochen zu arbeiten, fur nicht erfüllbar. Sonſtigen
Wünſchen wurde gründlichſte Prüfung zugeſagt.h h

Prsvinz und Umgegend.
t Ermsleben, 6. Dez. Jn dem I Stunde

von hier entfernten Dorfe Stangerode ſing am ver
gangenen Sonntag der Fotſtgehilfe Weißbach in dem
Forſtorte Katzenkopf in einer Schlinge eine Wild
katze, die eine Länge von 1 m und ein Gewicht
von ca. 16 Pfd. hatte. Wie man der S.Ztg.
ſchreibt, ſiedeln ſich von hier im Laufe des nächſten
Jahres vier Familien in dem Orte Grammendorf
in Pommern an auf dem jetzt parzellirten Rittergute
des früheren Abgeordneten L. Sombart, der jetzt in
Berlin lebt.

t Jn Torgau ertank am Mittwoch der 12 jährige
Knabe Kretzſchmar im Weollgraben, deſſen Eisdecke
unter ihm zuſammenbrach. Eeine Leiche wurde erſt
nach viertelſtündigem Suchen gefunden.
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Merseburg,
Fernsprecher 27.)

42
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(Silberne Staatsmedaillen,)
empfiehlt ſich her Lieferung von

Bungl. un Westf. Anthracit, Westf. und Säche. Steimnkohlen,
Gaso, Glrecolk, Böhmnmischen Wohlen, Brikets, Prress-stelmenn, äckerkonemn, olzkKonlem, Brenmnmuolz,

Rohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.
i vorzügliche Waare. Prompte Zedienung. Keelles Gewicht.

Baumaterial, Landwirtheschaftliche Bedarfsartikel, Desſinfectionsmibttel,
Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett.

Pelzſachen aller Art 2900000000000000000000 Weihna chts
werden billig und ſauber angefertigt SEIDEL NMAUMANMM'S Ausverkauf

Oelgrube 26. weltberühmte und unübertroffene
in ZuugharimmonmflasKein Huſten mehr! S Nähmaſchinen u. Fahrräder e ne

Bei allen Halsleiden, Huſten, Ver D empfehle als das Beſte a. d. Geiſel.
ſchleimmnng und Athemnoth ſind die in Außerdem habe noch 6 0 S 0 I V G I

5

O

n en willige Nähmaſchinen von 45 vis 65 Mt.Karl Koch w. Zwiebelbonbons S Waſchmaſchinen neueſter Conſtruction, 1893 er eigner Ernte,

e Wringmaſchinen mit beſten Gummiwalzen DLertngnger Gute in denn ernſt

G

Reiches, in Merſeburg bei (38812) zu verkaufen. daher vog unhe ter HaltvarkeitSamer b b unbegrenzter HaltbarkeS e m x In Gläſern von 0,3 Liter JnhaltSee e. II. Baar, Markt Ar. 3. Sedo seheViſtenn. Gratulationskartenn Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk Mrabellen à 60
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten empfehle Aprikoſen à 70 xPreiſen.

sehen hen in o d.'Bl.Karius, Brühl 17.
Großes Lager von in reizenden, Damaſt ähnlichen Muſtern, abgepaßt in allen gang Hilliger als jede Concurrenz!n n

baren Größen, vom Stück geſchnitten für extra große Tiſche.Holzschuhen Gunmi-Koumodendeten Wandſchoner Küchenborden. StollenMehl

es r. m nene e I Cir. 00 3 Markn GIG um Etr. 00 2 Mark 30 f.e. Bd. Mofnanm,Läufer zum Wenn ganzer Räume Vorlagen. Lanchſtädter Straße 18.Haleſchen Honigkuchen Leclertuche, Wachstuche, beſonders ſtarke für Küchentiſch 80 J ahn,

E. Schurig jun., Cocos- und Rohrmalten Angporafelle.

6866666666666

Dom Nr. 5. -Stube, Merſeburg,Chriſth aum-Confect Tapeten, niedliche Muſter für Puppen an e n
in großer Auswahl zu
billigen Preiſen.

Taſchenuhren
in Nickel und Neuſilber

von 7, 9, 12 Mk. an.
Silberne Herrennhren

mit Goldrand, mit und
ohne Schlüſſelaufzug, in
6 Steinen gehend,

von 15—18 Mk.
Silberne Herren Re

montoir Uhren, in

t e e nte Gotthardts G. F, König's Nachf. Gotthardts
M. Schurig jum.,e ſtraße 25. Richard Kupper jun. ſtraße J.Baum Gebäck e Von Sonnabend den 9. d. M.

n n e9 ochtragende und neuSamitas- Seife e milchende Kühe,
vorzügliches Milchvich, bei mir zum et

von 24—40 Mk.(Erſatz für Döring's Seife) aSI n Mürn 9 r O. SilberneDamennhren von 15, 17, 20 Mk an.
a Stück 25 Pf. empfiehlt

Goldene Herrennhren von 50-150 Mk.

10 Steinen gehend,
von 17, 20, 94 Mk an.

Silberne Anker Re
August Grralnmeis, Verkauf.
Barbier und Friſeur, an der Geiſel 3.

Goldene Damennhren von 23--70 Mk.9 S O Regulatoren von 9—50 Mk.e Weihnachts Aneſtel ungTannen) in größter Auswahl und jeder Größe g Dre d S eng e aeben zum Verkauf l Sixtiſtraſze 10 und beſtehend in Waumconfect, Chocoladen, Deſſerks, Nürnberger und Spieldosen und Symnphonten.

Teichſtraßze 10. W Köttener. z Sopf ius, Uhrketten für Damen u. Herrenrin ne Stand am gen Thorner Febkuchen, Katharinchen, Spitzkugeln. Hpekulatius, h r n Den H

e et ligfe Aen Agkſattd Bobr Joldt Naohf, r Kaſſen Thee und Choroladen- Handlung e e
Gotthardtsſtraße 8, von v im Hanſe des Conditor Sperl's NachfolgerJ oh. Heufer, Dom Nr. 16.Döllnitzer Wetzenmenl, Zinnsol datenS g0 d Sch ankelpferde in großer und übeſſichtli ver Auswahl, ſowie

Sayeriſche Margarine Pf. 80 Pf. ZinnſpielwagrenSüßrahm Margarine a Pfd. 80 Pf. 9 J bei eff. gemahl. er à Pfd. 28 große Anuswah bei S m zum Ausſchmücken von Pppenſtuben empfiehltSee dar erhen e de O. Win. Rössner,von 25 Pf. an, F OGelgrube Nr. 7.Sultantnen Pfd. von 30 Pf. an, Se SWandel Pfd. 85 Pf. en n a en. Biſngersruben
e Walnüſfe S. Ffe thegtralche Aberdunterhallung der Geſellſchaft Vornärtgs mal ort
ſeil. KHaſelnüſſe à Pfd. 30 Pf findet eingetretener Umſtände halber nicht heute Sonnabend ſondern werden ſchnell ünd ſauber gereinigt.

7Colonial und Materialwaaren Portag en c. D. Arbeiter Karl Dietze,
zit den billigſten Preiſen. ſtatt. Die Wireetion. B. Strezelewicz. Venmarkt 32.



Geschäftshaus

räume Gründung1659. 1650.tpiat 2 u. z

Mein diesjähriger grosser

dauert m allem Abtheilungen meines Hauses ununterbrochen bis zum 24, Dezember.
Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse Konnte ich die einzelnen Läger sehr reich-

haltig und mit sehr billigen Preisen ausstatten. In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen,

Welche sich e zu nützlichen

eignen und welche ich in Folge deren meiner werten Kundschaft zu ihren Wenmnaents Bin-

Käufſen angelegentlichst empfehle.

Abtheilung l. Abtheilung IV.z Bettzeuge, Inlettstoſfe, sämtliche Weglügéestofſfe, HandKleiderstoſſe, Sammete und Seidenwasrem- tüceher, Serviettew, Tischtitcher, Taschentücher, Leinen
J Täghicher Verkauf von Regten und ginzelnen Roben Kuappen Maas las und Hemdentuehe, vorgezetennete und terttes

Paradehandtücher, Tischläufſer, Servirdeckenm ete., ete.
welt wumter Wreis.Abtheilung II. in Crosser Pogten einzelne Taschentücher weit unter Preis

Gardimenm, Teppiche, Mlöbelstoſſe, Portièren, Sopha- Abtheilung V.
h decken, Tischdeckem, Kommodendeecken, Bettdeckem, Capotterm, Muſfen, seidene und wollene Cachenez, Trfcot-

Keise- und Schlafdeckenm, Sechlummerkissem umd taſlIen, PIaſds, Ballshawls, Handsechuhe, Strümpfe, Shawls,
-Kollenm, Fellvorlagen, Läuferstoſfe- Jagdwesten, Strickjacken, Vnterbeinkleider, Schirme.

Abtheilung III. Abtheilung VI.
Lamas, Flamelle, Kleidertuehe, KlIeiderbarchent,Warps, Woys, kertige Unterröcke MDammem, Herren und Kinder, Kragen, Vorhemcden,

Ranchettem, sämtliche Normalwäseche.

Meun aufgenommen Abtheilung VII. Wenn eufenonnmem?!
Knaben-Anzüge, Knaben- Paletots und Schuwaloffs, Knaben-Kittel mit Sammet- Koller

mit dazu passenden Sammoethöschen.

meinem einzig am hiesigen e bestehenden e Special- r für
9 ee e

e e

Jackets, Msen M äntsl, a defür das e Von a Jahren.

Weitaus reichste Auswahl in allen Genres von der einfachsten
bis aur hechelegantesten Art, von den villigsten bis zu den besten Qualätäten,

S Aufnahme nur von Waarengaſtungen bester und solidester Beschaffenheit.

Beste, anerkannt miedrigete Preise.
e Umtausch jederzest gern gestattet.

Hierzu zwei Beilagen

Seideme Tämdelschürzen, Hausschiürzen, Hemden är

e e t



I. Beilage zu Nr. 243 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9. Dezember 1893.

Deutſchlocaus der Ver d
Der Abg. D. Theo d erſpective.

wenigen Wochen ein Harth hat bekanntlich vor
nommen, von Reiſe nach Nordamerika unter
dem obigen e er jetzt zurückgekehrt iſt. Unter
jenſeits
Num r e

K. eiſe der „Ration“ bekannt, die auch weitere
s m Mkhehmen werden. D. Barth ſchreibt:
wtiter t wohl, Deutſchland gelegentlich einmal aus
polit Ferne zu betrachten.
die ſchen Lebens, das Tagesgezänk der Parteien,
p Arwaſeligkeiten des kleinen Chrgeizes und des

en Eigennutzes entſchwinden dem Blick mit der
nitfernung und nur die Gipfel der Entwicklung

Hleiben erkennbar. Und die ſind immerhin ſtattlich

genug
leiſtungen noch immer ſehen laſſen unter den Völkern
des Erdballs.

Merres empfangen hat, in der Keueſten

Rehpoſte durch die Bruſt geſchoſſen.
ſorgſamſter Pflege durch mehrere Aerzte und eine

tichwort giebt er nun Eindrücke, die er A des heutigen Tages.

löbtliche

Der Kleincram unſeres

Deutſchland kann ſich mit ſeinen Kultur
außerordentlichen Viehzählun

Das wird auch anerkannt: manchmal welche angeordnet worden iſt, um daraus Schlüſſe

im Straußberger Forſte von ſeinem jüngeren
Bruder durch einen unglücklichen Zufall mit einer

Trotz

Norbhäuſer graue Schweſter ſtarb der Schwerver
wundete nach zwölſſtündigem Leiden in der Frühe

Er fand im 45. Lebensjahre
und war als tüchtiger Landwirth geſchätzt, wie auch
als liebenswürdiger Geſellſchafter der ganzen Gegend
ſehr beliebt. Der Bruder, aus deſſen Büchſe der

Verſtorbene war Reſeiveoffizier und beſaß in dem
Nur Domäne gehörigen glten Schloſſe Straußberg
eine aus vorgeſchichtlichen und neueren Stücken be
ſtehende Waffenſammlung, die er den zahlreichen Be

ſuchern des idylliſch auf einer Waldhöhe gelegenen
Schloſſes ſtets bereitwilligſt zeigte.

Mühlhauſen i/Th., 5. Dezember. Bei der
g am 1. d. M.,

ſogar über Gebühr. Der Menſch kann aber bekanntlich auf die Einwirkungen des diesfährigen Futtermangels

viel ungerechtes Lob ertragen, und er verſtummt gern,
wenn man ſein Land mit einem nicht allzu

den Sätzen wird dann conſtatirt, „daß das Preſtige
Deutſchlands heute in den Vereinigten Staaten von
Amerika größer iſt wahrſcheinlich jemals vorher
Daß Deutſchland ein waffengewaltiges Reich bildet,
daß s eine mächtige Stellung in Europa einnimmt,

daß s wiſſenſchaftliche Leiſtungen erſten Ranges auf
zuweiſen hat, daß die Bauern, welche es über den

Ocean ſchickt, zu den werthvollſten Beſtandtheilen des
amerikaniſchen Nationalitätengemiſches gehören, das

Aber der Flecken,alles wußte man ſeit langer Zeit.
den die Philadelphiger Ausſtellung auf deutſcher

Arbeit zurückgelaſſen hatte, war, wenn auch bei den
Sachverſtändigen, doch in der öffentlichen Meinung
noch nicht getilgt. Das iſt ſeit der Chieagoer Aus
ſtellung mit einem Schlage anders geworden. Vom
Allantiſchen bis zum Stillen Occan habe ich keine
Stimme vernommen, vie nicht des Lobes voll geweſen wäre

über die Darſtellung deutſcher Arbeitserzeugniſſe auf der
columbiſchen Ausſtellung Unter allen fremden Ländern
die auf der Worla's Pair vertreten waren, hat Deutſch
land in der That den Vogel abgeſchoſſen. Und dies
allgemeine Urtheil hat ſich umgeſetzt in eine erhöhte
Werthſchätzung Deutſchlands als Culturſgctor, ja hat
ſogar dazu beigetragen, den jetzigen deutſchen Kaiſer,
deſſen lebhaftes Intereſſe an einer würdigen Vertretung
Deutſchlants in Chicago man kannte zu einer Popu
larität zu verhelfen, die er vorher in keiner Weiſe
beſaß. Ein derartig erhöhtes Anſehen gehört zu den
Jmponderabilien, die für den politiſchen oder wirth
ſchaftlichen Calkulator wenig bedeuten dem Weiter
blckenden dagegen erſcheint der Reſpeet, in dem ein
Volk bei andern ſteht, als ein werthvoller nationaler
Beſit, ver ſich auf wirthſchaftlichem Gebiete zudem
nicht ſelten in höchſt reale Exportziffern umſetzt
Dieſe gewinnen noch dadurch an Werth, daß ihr
Urheber als ſcharfer Beobachter und rückhaltloſer Be
kenner ver Wahrheit bekannt iſt.

Provinz und Amgegens.
Magdeburg, 7. Dez. Einem Berichte der

„Magdeb. Ztg.“ über ein Eiſenbahnunglück
auf dem Bahnhof Buckau entnehmen wir
folgendes: Am Mittwoch Mittag 1 Uhr fuhr der von
Weſterhuſen kommende Güterzug 1156 bei der Ein
ſahrt in den Bahnhof Buckau mit einem ihm ent
gegenkommenden Rangirzug zuſammen. Bei dem
Zuſammenſtoß wurde der geprüſte Heizer Heuer ge
ködtet und ber Zugführer des Zuges 1156, ſowie
der Führer der Rangirmaſchine leicht verletzt. Die
beiden Maſchinen und elf Wagen entgleiſten und
ſieben Wagen wurden erheblich, die beiden Maſchinen
und vier Wagen weniger Kark beſchädigt. So weit
bis ſetzt feſtgeſtellt wurde, iſt der Unfall durch falſche
Wiedergabe der Depeſche über das Einfahrtsgleis
des Guüterzuges, ſowie durch den herrſchenden ſtarken
Nebel, der jede Ausſicht heinmte, veranlaßt worden.
Die Zuge mußten zwiſchen Weſterhüſen und Buckau
auf die Dauer von etwa acht Stunden auf dem
Magdeburg Leipziger Geleiſe verkehren.

Erfurt, 7. Dez. Die jüngſte Viehzählung
Hall. Ztg. einen fühlbaren Rück

ſCandes im Landkreiſe Erfurt
2427 Stück Rind

vieh unter 2 Jahren, 6032 Stück im Alter von 2
und mehr Jahren, (varunter 5263 Kühe), gegen das
Vorjahr weniger um 2416 Stück. Schweine gab es
in dieſem Jahre 9816, gegen das Vorjahr um 3826

weiſt nach der
gang des Viehbe
auf. Diesmal wurden gezählt:

Stück weniger.
Nordhauſen

burgrudolſtädtiſche Domänenpächter Kurt Scheide
Stadt benachbarten Domänewind auf der unſerer

Schloß Straußberg, Kreis Frankenhauſen, wurde nach

Lner Mittheilung der

6. Dez. Der fürſtlich ſchwarz

S. Zig. geſtern auf der Jagd

auf den Rindvieh und Schweinebeſtand ziehen zu

m können, find in der Stadt Mühlhauſen 321 Rinder
kritiſchen Superlativ beehrt.“ Nach dieſen einleiten und 1514 Schweine gezählt. Nach der Biehzählung

am 1. Dezember 1892 waren vorhanden 409 Rinder
und 1856 Schweine. Die Zahl der Rinder hat ſich

hiernach um 88 Stück, die der Schweine um 342
Stück vermindert.
t Bitterfeld, 6. Dez. Heute Mittag fuhr der
1 Uhr 2 Min. von Berlin hier eintreffende Per

ſonenzug auf eine in ver nächſten Nähe des
hieſigen Bahnhofs ſtehende Rangirmaſchine.
Der Führer des Zuges hatte trotz des ſtarken Nebels
die auf demſelben Gleiſe ſtehende Maſchine bemerkt,

ſo daß er gleich Contredampf gab und dadurch
größeres Unglück verhütete. Der Zuſammenſtoß war
nach der S. Ztg. daher nicht ſo ſtark und der
Schaden an Material iſt nicht ſo erheblich. Leicht
verwundet find nach amtlicher Mittheilung 10
Reiſende und 4 Beamte, darunter der Heizer B. von
hier von der Rangirmaſchine und ein Schaffner des
Perſonenzuges.

Braunſchweig, 6. Dez. Geſtern Morgen
verunglückte der 3 jährige Sohn des Siedemeiſters

der Zuckerfabrik Hotersborf bei Schöningen, indem er
beim Spielen in das Getriebe der Rübenwäſche ſtel
und nur als Leiche aus dem Getriebe gezogen wer

den konnte.
Mohrungen, 7. Dez. Die etwa 7 Jahre

alte Tochter des Lehrers D. in P. im hiefſtgen Kreiſe
hatte fich beim Spielen eine Nähnadel in den

Fuß getreten und beim Herausziehen brach dieſelbe
ab, ſo daß ein Stück im Fuße ſtecken blieb. Die

verſpürte das Mädchen keine Schmerzen erſt im 13.
Lebensjahre ſtellten ſich ſolche ein, und der Fuß

wurde ganz krumm. Endlich zeigten ſich auf der
Oberſläche zwei kleine Oeffnungen, und etwa ein
halbes Jahr darnach kam aus einer derſelben die ab
gebrochene Nadel heraus
wieder ganz geſund. Die Nadel iſt zwiſchen den

Knochen des Mittelfußes hindurchgegangen und

tenwahl vie ſozialiſtiſche Liſte mit 5920 gegen die
Liſte ver vereinigten andern Parteien mit 6508
Stimmen. Unter anderem wurde der freiſtnnige
Fabrikant Hertzog gewählt.

Dresden, 6. Dez.
näckigen Leugnens ſeiner That hat der ehemalige

ſich, welcher Anfang November 1865, wegen Ver
dachts, den Kauſmann Markert in Leipzig ermordet
zu haben, verhaftet und ſchließlich vom Betirksgericht
Leipzig zum Tode verurtheilt wurde. Künſchner war
bereits unter dem Fallbeile feſtgeſchnallt, als in der

letzten Sekunde eine Depeſche vom König von Sachſen
eintraf, welche den Verurtheilten zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigte. Nach einer Reihe von Jahren

machte er im Zuchthauſe einen Mordverſuch gegen
einen hohen Anſtaltsbeamten und wurde nun dauernd

in Ketten gelegt. Erſt in letzter Zeit iſt ſeine Kraft
gebrochen, und nun ſoll er, angeſichts ſeines nahen

Todes, auch ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und

die Ermordung des Kaufmanns Markert
ein geſtanden haben.

c

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. Dezember 1893.
Jm Preußiſchen Beamtenverein ſprach

am Mittwoch Herr Dr. phil. Biſchoff hier über
das Thema: „Der Talmud im Lichte der

Wiſſenſchaft“. Der Herr Referent, der ſich ſeit
Jahren mit dem Studium des Talmud beſchäftigt

hat, weiſt zunächſt nach, wie die Kenntniß des Tal
mud für die verſchiedenſten Berufskreiſe von Intereſſe

iſt, für den Theologen ebenſo wie für den Juriſten,

Der Fuß wurde ſodann

Ueber 28 Jahre hart

Markthelſer Und Schneidergeſelle Künſchner hinter

Schuß ſiel, iſt der Verzweiflung nahe. Der

den Philoſophen, den Philologen, den Pädagogen,
den Mathematiker, den Naturwiſſenſchaftler, den
Hiſtoriker, den Geographen, den Mediciner. Der
Talmud, d. h. Lehre, iſt das große Litteraturerzeugniß
des juüdiſchen Volkes, in welchem deſſen Glauben
Denken und Forſchen ſeit dem Abſchluß des bibli
ſchen Kanon bis um die Mitte des 6. Jahr-
hunderts niedergelegt iſt. Die Grundlage des
Talmud bildet die Miſchna, die von dem Patriarchen
Jehuda Hanaſſi 189 v. Chr. niedergeſchriebene
Sammlung der die bibliſchen Geſetzesvorſchriften er
läuternden und weiter entwickelnden mündlichen
Lehre. Die Miſchna zerfällt in ſechs Ordnungen.
Die erſte Ordnung handelt von den Segensſprüchen
und Ackergeſetzen, die 2. von den Feſten, die 3. enthält
das Ehegeſetz, die 4. das Civil und Kriminalgeſetz,
die 5. handelt von den Speiſe und Opfergeſetzen, die
6. von den Reinigungsgeſetzen. Drei Jahrhunderte
ſpäter wurde die Gemara geſammelt, welche einen
Commentar zur Miſchna bildet. Man unterſcheidet

den paläſtinenſtſchen Talmud, ungefähr aus dem 4. Jahr
hundert und den viel umfangreicheren babyloniſchen
Talmud, aus dem 6. Jahrhundert. Redner ver
breitet ſich nun ausführlich über die Entſtehung des
Talmud, über vie verſchiedenen Ausgaben und Ueber
ſetzungen, weiſt nach, wie auch Spuren griechiſcher
und chriſtlicher Weltanſchauung im Talmud zu finden
ſind und giebt ſchließlich eine Charakteriſtik deſſelben
Der Talmud iſt der Repräſentant der jüdiſchen Ge
ſetzesgerechtigkeit. Die ſittlichen Begriffe im Talmud
ſind ganz verſchiedene; man kann in ihm eine edle
Geiſtesrichtung und eine unedle, national beſchränkte
intolerante Richtung unterſcheiden, welche auch vor
keiner Kaſuiſtik, Reſervatio mentalis c. zurückſchreckt.
Alle dieſe Ausführungen belegt Redner durch mannig
ſache Beiſpiele aus den Traktaten des Talmub. Die
Verſammlung folgte den objektiven, ebenſo unter
haltenden wie aufklärenden Ausführungen mit regem
Intereſſe bis zum Schluſſe.

Die Abonnements Conzerte des
Trompetercorps ſcheinen auch in dieſem Winter
ihre gewohnte Anziehungskraft auf unſer muſik
freundliches Publikum auszuüben. Das zweite der
ſelben hatte am Donnerstag den Saal der Reichs
krone“ faſt gänzlich gefüllt, und wohl die meiſten
Kreiſe der Stadt zeigten ſtch unter der Zuhörerſchaft
vertreten. Das Programm bot vorwiegend Compo
ſitionen leichteren Genres, die aber durch die ſaubere
und tüchtige Ausführung an Werth bedeutend ge
wannen. Beſonders geſielen diejenigen Nummern,

aus welchen ſtimmungsvolle oder muntere Weiſen

mit dem XylophonSolo des
hat übrigens auch als Trommelſchläger eine micht zu

zu dieſer Wanderung beinahe ſechs Jahre gebraucht.
In Leipzig unterlag bei der Stadtverord

erklangen, wie „Weihnachtsnähe“ v. Pohle und das
„Heidelberger Potpourri v. Häßner. Auch „Aennchens

kleine Wunde heilte bald zu, und Jahre hindurch Geburtstag v. Herold und Die Schmiede im Walde“ v.

Michaelis fanden lebhaften Beifall, während der
„Auszug der Tyroler Schützengilde von Grahl
als ein recht mäßiger „muſtkaliſcher Scherz“ be
klatſcht wurde. Einen durchſchlagenden Erfolg erzielte
wieder die „Serenade Valse espagnole“ v. Metra

Herrn Krieg, der

unterſchätzende Virtuoſttät zu bekunden weiß. Die
beſten Gaben des Abends aber waren Unſtreitig die
beiden Roſſini'ſchen Ouvertüren „Die Italiener in
Algier“ und „Die diebiſche Elſter“, ſowie die Fantaſte
„Eine nächtliche Wanderung“ v. Starke.

Die Privat Theater- Geſellſchaft ver
anſtaltete an Mittwoch eine wie immer ſehr zahlreich
beſuchte Abendunterhaltung, welche in ihrem erſten
Theile neben einer Reihe anſprechender Conzertnummern
drei hübſche Einakter brachte „Sein Skatabend“.
„'s Nannerl“ und „Friede auf Erden“. „Sein

Skatabend“ von Roſée iſt ein Stück, das bei
friſcher und flotter Wiedergabe niemals ohne erheiternde

Wirkung bleiben kann und auch diesmal den Zu
ſchauern das lebhafteſte Vergnügen bereltete.
altbeliebte Linderer'ſche Schwank s Nannerle,

Der

mit neuen Coupleis von zeitgemäßer und lokaler
Färbung ausgeſtattet, gelangte nach Spiel wie Geſang
in geradezu vorzüglicher Weiſe zur Aufführung, ſo daß
der den Darſtellern geſpendete andauernde Beifall
ſelbſt vom Standpunkte ſtrenger Kritik völlig gerecht
fertigt erſchien. Dem von Hermann Selle ver

faßten dramatiſchen Weihnachtsgedicht „Friede auf
Er den“ liegt eine höchſt einfache, aber durchaus
wirkungsvolle Jdee zu Grunde ein wegen eines Fehl
tritts vom Vater verſtoßener, von der Mutter nie
aufgegebener Sohn kehrt unter dem brennenden Chriſt
baum in die Arme der nun beiderſeits verſöhnten
Eltern zurück. Dieſer Stoff iſt in guten Verſen und
edler Sprache verarbeitet und zu einem Bilde aus
dem Familienleben geſtaltet worden, deſſen einzelne
Züge man nicht ohne Theilnahme zu betrachten ver
mag. Die Handlung tritt vor der Rede etwas in
den Hintergrund, dafür ſind die verſchiedenen Charaktere
ganz vortrefflichggezeichnet, namentlich der der milden,
nachſichtigen Mutter und der des ehrenfeſten, nur ſchein



bar rauhen und harten Vaters. Deshalb verfehlte
auch die Dichtung den beabſichtigten Eindruck auf die
Zuhörer und Zuſchauer nicht, ja der bei dem Klange
der Glocken und den Tönen der „Stillen Nacht“

fich vollziehende Schluß brachte offenbar eine allge
meine Rührung hervor.

Der hieſige MännerTurnverein hat
für nächſten Sonntag zur Feier des 25 jährigen
Turnwarts-Jubiläums ſeines hochverdienten
Mitgliedes, des derzeitigen Gauturnwarts Herrn
Ferd. Schnurpfeil, eine Feſtlichkeit veranſtaltet,
die in einem Schauturnen am Nachmittag und
einem Conzert in den Abendſtunden beſteht.

Jm „Tivoli“ beging am Donnerstag Abend
der hieſtge Muſik und Geſangverein „Jrene“ ſeine
neununddreißigſte Stiftungsfeier durch Feſttafel
und Ball. Zu erſterer hatten Küche und Keller des
„Tivoli“ ihr Beſtes geliefert, das auch noch eine be
ſondere Würze in Geſtalt von ernſten und heiteren
Toaſten und Tafelliedern erhielt. Der ſtch anſchließende
Ball verlief in heiterer Gemüthlichkeit und feſſelte
die Feſtgenoſſen bis in die ſpäteren Stunden an die
gaſtlichen Räume.

Bei einer am Donnerstag in der hieſtgen kleinen
Stadtflur abgehaltenen zweiten Treibjagd wurden
in drei Treiben 40 Haſen zur Strecke gebracht.

In der am Donnerstag ſtattgehabten Sitzung
der Halleſchen Strafkammer kam Der merk
würdige Fall vor, daß eine Zeugin ſich ſelbſt eines
Meineides bezichtigte. Angeklagt war die verehelichte
Arbeiterin Alwine Storch geb. Ermiſch aus Merſe
burg, im vergangenen Sommer den Arbeiter Karl
Beyer und die verehelichte Arbeiterin Böhme daſelbſt
zur Begehung eines Meineides verleitet zu haben,
indem die Angeklagte dieſe beiden Perſonen zu über
reden verſucht habe, vor Gericht als Zeugen gegen
den dortigen Polizeiſergeanten Sachſe etwas Un
wahres auszuſagen. Die Angeklagte behauptete,
Beyer habe ſich ihr ſelbſt als Zeuge angeboten und
mit dem Fall der Frau Böhme verhalte es ſich ſo,
daß nur ein Geſpräch über Sachſe geführt worden
ſei, was keine ernſtliche Bedeutung gehabt habe.
Sergeant Sachſe bekundete, daß die von der Ange
Klagten aufgeſtellte Behauptung, er habe im Dienſte
ſich einmal mit einem Frauenzimmer, der verehel. Anna
Lohmann geb, Eisleb, etwas zu Schulden kommen
laſſen, gänzlich unwahr ſei. Das Gerede der Angeklagten
ſcheine aus verwerflichen Beweggründen gegen ihn
verbreitet worden zu ſein, weil er als Polizeibeamter
den unſtttlichen Frauenzimmern in ſeinem Revier
ſcharf auf den Ferſen ſei.
Eisleb aus Mühlhauſen, jetzt in Leipzig wohnend,
26 Jahre alt, erklärte, mit Sachſe nie etwas Unſtttliches
zu thun gehabt zu haben. In Leipzig habe ſte aller
dings bei ihrer gerichtlichen Vernehmung unterm
Eide anders ausgeſagt und den einmaligen Verkehr
angedeuteter Art (mit Sachſe) zugegeben heute ſage
ſie aber die Wahrheit und erkläre, daß ihre Leipziger
Ausſage unrichtig geweſen ſei ſte habe damals bei
Frau Storch in Merſeburg zuweilen verkehrt und ſei
aus Mitleid für dieſelbe zu der falſchen Angabe be
wogen worden. Das Gericht beſchloß, die Zeugin
Lohmann wegen Verdachtes des Meineids unver
eidigt zu laſſen. Zeuge Beyer ſagte belaſtend gegen
die Angeklagte aus, daß dieſe ihn zum Meineide zu
verleiten verſucht habe aber es ſchien, daß ihm ſeiner
mehrfachen Vorſtrafen und ſeines üblen Leumundes
wegen keine rechte Glaubwürdigkeit beizumeſſen ſei.
Der Staatsanwalt erachtete die Angeklagte erwähnten
Perbrechens in zwei Fällen ſchulvig und beantragte
3 Jahre Zuchthaus. Das Gericht erkannte auf
Freiſprechung.

Die erſten Weihnachtsbäume find ange
kommen frohe Feſtboten ſind es, die herzlich will
kommen ſind. Etwas herabgekommen ſehen die
Bäume und Bäumlein allerdings aus, denn ſie ſind
während der Fahrt aus dem ſagenumwobenen Harz,
aus Thüringens Bergen und der Dübener Haide in
den offenen Güterwagen eng verpackt übereinander
geſchichtet geweſen. Unter der kunſtgerechten Behand
lung der Händler werden aber die bedauernswerthen

Waldeskinder bald wieder ihre frühere Schönheit, ihre
volle Runvung und ihre pyramidale Geſtalt annehmen.
Nur wenige Tage noch und klein Und groß, ſchlank
und breitäſtig, locker und dicht werden die Bäume in
ihrem ewig friſchen Grün auf den Verkaufsplätzen
wie frohe Boten zur Freude von Jung und Alt da
ſtehen. Dann gilts zu ſchauen, zu prüfen und zu
wählen. Die kundige Hausfrau trachtet, ob der Stamm
des Baumes auch gerade gewachſen ob ſein Krone
wohl ausgebildet iſt, ob ſeine Zweige auch gleich
mäßig vertheilt, zahlreich und nicht zu ſehr wagrecht
geſtreckt, ſondern ſchräg nach oben gerichtet ſtnd, denn
der ſchwere Behang wird das Geäſt ſtark nach unten
ziehen. Sie vergewiſſert ſich, ob der findige Händler
auch nicht zu viele Zweige erſt künſtlich in den
Stamm hineingebohrt hat, und prüft, ob die Nadeln
noch ſeſthalten und nicht abfallen. Erfüllt der Baum
alle dieſe Bedingungen, dann iſt er ein ſchöner und
zweckentſprechender, der im Triumph nach Hauſe
geſchafft werden kann, um dort bis wenige Tage vor

Anna Lohmann geb.

Weihnachten ein verborgenes Daſein zu führen, aus
dem er dann zu ſtrahlendem Glanze feſtlich geſchmückt
am Weihnachtstage erſtehen wird.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onuerfurt.
S Lützen, 6. Dezbr. Das Reſultat der

Viehzählung am 1. Dezbr. 1893 in hieſtger
Stadt iſt folgendes. Es ſind gezählt: Rindvieh bis
2 Jahre alt 30 Stück, Rindvieh, 2 und mehr Jahre
alt 273 Stück (darunter 220 Kühe), Schweine
einſchließlich Ferken 782 Stück (darunter 2 Wild-
ſchweine).

s Dürrenberg, 6. Dezember. Am 1. d. M.
waren 25 Jahre verfloſſen, in welchen Herr Bau
Aufſeher Müller ununterbrochen am hieſtgen Salz-
amte thätig geweſen iſt. Zu Ehren des Jubilars
verſammelten ſtch heute Abend die Herren Beamten
der Saline im Knappſchaftsſaale, um mit ihm dieſen
Tag gemeinſam zu feiern. Das in den letzten
Jahren auf der hieſtgen Saline durch Umbau herge
ſtellte neue Siedehaus hat zu Ehren des vorigen
Salinendirectors den Namen „Mehner“ erhalten.

ſ. Jn Nemsdorf bei Querfurt wurde am
Dienſtag die 5 jährige Tochter des Maurers Otto
Pönichen überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie
kurz darauf ſtarb.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 10. bis incl. 17. Dezember 1893.

Sonntag, Nachmittag: „Cavalleria Ruſticana.“ hierauf
„Ein Weihnachtstraum.“ Abend: „Die Fledermaus.“
Montag: „Romeo und Julia.“ Dienſtag: „Minna
von Barnhelm.“ Mittwoch: „Siegfried.“ Donners
tag: „Ein Schritt vom Wege.“ Freitag: „Ein Weih
nachtstraum.“ „Die luſtigen Weiber von Windſor.“
Sonnabend: „Graf Eſſex.“ Sonntag: z. e. M
„Kunihild.“
e

Vermiſchtes.
(An Cholera) ſind am Montag in Conſtan

tinopel und Umgegend 107 Perſonen erkrankt, von
denen 27 der Seuche erlegen ſind. Die mit dem Orient
Expreßzug nach Conſtantinopel Reiſenden, ſowie das Zug
perſonal müſſen ſich jetzt in Muſtapha Paſcha einer
ärztlichen Unterſuchung unterziehen. Auf der Rückreiſe von
Conſtantinopel erleidet der Orient, Expreßzug bis Muſtapha
Paſcha keine Unterbrechung.

(Zur Cholera) wird im „Reichsanz.“ noch folgende
amtliche Mittheilung verbreitet: „Jn den zwei Wochen
vom 24. November bis 7. Dezember d. J. ſind nach den im
kaiſerlichen Geſundheitsamt eingegangenen Meldungen nur
noch 19 Cholerafälle vorgekommen, darunter 6 nur mit
CholeraBakterienNachweis, ohne äußerlich erkennbare Er
krankung. Seit mehreren Tagen haben ſich neue Fälle über
haupt nicht ereignet. Jene 19 Fälle vertheilen ſich wie
ſolgt: Odergebiet: In Gartz a. O., Gollnow und je
einem Orte der Kreiſe Naugard, Ueckermünde, Angermünde
und Gleiwitz O.-Schl. zuſammen 19 (13). Elbgebiet:
Auf zwei Flußfahrzeugen im Kreiſe Niederbarnim und in
einem Landorte des Kreiſes Ruppin (nachträglich gemeldet)
6 (2). Jn Hamburg wurde bei einem Gelegenheits arbeiter
am 25. November Cholera nachgewieſen ohne daß im
übrigen mit dieſem völlig vereinzelten Fall ein Wiederauf
leben der Cholera verbunden geweſen wäre.

(Geſtrandet) iſt am Donnerstag Morgen bei
Harböbre an der
Das Schiff wurde ſofort zerſchlagen, 13 Mann von der Be
ſatzung ertranken, 3 wurden gerettet.

Schiffsunglück.) Das britiſche Schiff „Jaſon“,
Eaſtham (Maſſachuſetts) geſcheitert. Von der Mannſchaft
ſollen dabei 26 Perſonen umgekommen ſein.

(An einem Knochen erſtickt) iſt am Dienſtag
Abend in Berlin der achtjährige Sohn des an der Königs
chauſſee wohnenden Arbeiters Kutzner. Jhm war beim
Abendbrot es gab gebratene Hammelkbpfe ein Knochen
ſplitter in den Hals gekommen. Dem ſchnell herbeigeholten
Arzt gelang es nicht, den Splitter aus der Speiſeröhre zu
entfernen, deshalb ordnete er die ſchleunige Ueberführung
des bedauernswerthen Knaben nach dem Krankenhauſe an,
ehe es aber ſoweit kam, war er bereits erſtickt.

Gei
Abend auf der Höhe der frieſiſchen Jnſel Ameland vier
Fiſcherboote mit 23 Mann Beſatzung zu Grunde gegangen,
42 Wittwen und Watiſen, ſämmtlich in dem kleinen Dorfe
Wierum, beklagen den Verluſt ihrer Ernährer.

Kirche von Marziano während des Baues eingeſtürzt iſt,
wobei 7 Perſonen unter den Trümmern begraben wurden.

(Ein Student verhungert.) Aufſehen erregt in
ſchwediſchen Studentenkreiſen der vor einigen Tagen erfolgte
Tod des Studenten der Theologie Hilmer Carlſon in

Upſala. Der 27 jährige junge Mann iſt, wie die Unter
ſuchung der Leiche ergab, an Hunger geſtorben. Mittellos,
hatte er vergebens verſucht, durch Unterrichtgeben ſeinen
Lebensunterhalt zu verdienen.
Ausſage ſeiner Wirthin, von 20 Kronen gelebt Vollkommen
entkräftet, halb wahnſinnig und von Hallucinationen geplagt,
fand er endlich in einem Krankenhauſe Aufnahme, zu ſpät
jedoch, um noch gerettet werden zu können.

Wieder ein Opfer einer unſinnigen Wette.)
Am Mittwoch Abend renommirte der 24 jährige Arbeiter

bot ſich ſchließlich gegen eine Weite um 10 Mark in einer
Viertelſtunde ein Fünfzigpfennigbrot und eine Schüſſel ein
gemachter Heringe, die 32 Stück enthielt, verzehren zu wollen.

auf die letzte Lage der Heringe verzehrt, als der Veicht
ſinnige plötzlich, ohne auch nur einen Laut von ſich zu geben,
todt vom Stuhl fiel, der Schlag hatte ihn gerührt. Alle
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos, ſo daß
der inzwiſchen eingetroffene Arzt nur noch den Tod con
ſlatiren konnte.

(Freundnachbarlicher Grenzverkehr.) Kürzlich
ging durch die Tagesblätter die Nachricht, daß das

Nordweſtküſte von Dänemark am
Limſjord die Petroleumbarke „Donjung“ aus Chriſtianſand.

von Calcutta nach Boſton unterwegs, iſt am Mittwoch bei

einem Wirbelſturm) ſind am Freitag

(Einſturz.) Aus Perugia wird gemeldet, daß die

Seit Juli hatte er, nach

Grund aus Friedrichsberg in einer Schankwirthſchaft an
der Frankfurter Chauſſee mit ſeinem guten Appetit und er

Schon war das halbe Brot verzehrt und die Schüſſel bis

Offizier corps der Garniſon Soltan einer Ein
ladung des ruſſiſchen Dragonerregiments Nr. 18 in
Mlava zum Mittageſſen gefolgt ſei und daſelbſt eine
ſehr liebenswürdige Aufnahme gefunden habe. Als Seiten
ſtück zu dieſem kameradſchaftlichen Einvernehmen wird uns
mitgetheilt, daß höhere ruſſiſche Poſtbeamte aus Sosnowice
der am 3. Dezember ſtattgehabten Einweihung des neuen
Reichspoſtgebäudes in Kattowitz in Oberſchleſten beigewohnt
und aus dieſem Anlaß an den Staatsſecretär des Reichspoſt
amtes, Dr. von Stephan, ein Begrüßungstelegramm über
mittelt haben. Derſelbe hat telegraphiſch gedankt, und dabei
beſonders ſeiner Freude über die freundnachbarliche Be
theiligung ruſſiſcher Collegen an der Einweihungsfeier Aus
druck gegeben.

(Aus Schneidemühl) wird unterm 6. d. berichtet
Um den Brunnen iſt alles unverändert und ruhig, nirgends
auch nur die geringſte Stelle feucht. Das Waſſer im Sommer
feld'ſchen Keller iſt um ein Centimeter gefallen. Jn der
Kittow fällt der Waſſerſtand ebenfalls, weshalb wohl eine

ne e ihr e rn und die Annahme, das
ellerwaſſer ſei zum großen Theil Grundwaſſer, ſehrwenn zum großen Th ſſer, ſehr wahr
2* (Revolve raffaire.) Vor einiger Zeit wurden die

Herren Lieutenant Kohlſagat, Rittergutsbeſitzer in Slupiag
Premierlieutenant Mikuleki, Rittergutsbeſißer in Siekiertt,
und Herr Gregor, Rittergutsbeſitzer in Nagradowitza, zur
Kbrungscommiſſton gewählt. Die beiden erſteren Herren
erklärten ſofort, ſie könnten mit Herrn Gregor, welcher nicht
Offizier iſt, gemeinſchaftlich nicht arbeiten. Herr Gregor
forderte darauf die beiden Genannten zum Duell, beide
lehnten ab, weil Gregor nicht Offizier ſei. Gregor erklärte
darauf, er werde die Beiden, wo er ſie antreffe, ohrfeigen.
Gregor ſah nun am Montag in Schroda (Poſen) Herrn
Mikulski aus dem Hotel Hüttner zum Hofe gehen, er folgte
ihm und ohrfeigte ihn. Mikulski zog einen Revolver hervor
und ſagte: „Jch werde hiermit antworten.“ Gregor er
widerte: „Jch habe auch einen ſolchen bei mir.“ Beide
feuerten ſoſort auf einander los; der eine gab vier, der
andere drei Schüſſe ab. Beide ſind ſehr ſchwer verletzt.
Der Hausknecht und Kutſcher des Hotel Hüttner, die ſich
in dem kaum zwanzig Schritte langen und zehn Schritte
breiten Hofe des Hotel Hüttner befanden, konnten ſich nur
mit knapper Noth iu Sicherheit bringen. Bei den beiden
Verwundeten, die in Schroda untergebracht wurden, ſind
vier Aerzte thätig; die Kugeln konnten bisher nicht entfernt
werden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eine Generalprobe.) Der Kaiſer wohnte, wie
wir ſchon unter den Hofnachrichten melden, am Mittwoch am
Berliner Theater der Generalprobe des Wichert'ſchen Schau
ſpiels „Aus eigenem Recht“ bei. Der Monarch ſcheint ein
beſonderes Intereſſe an dieſem Schauſpiel zu nehmen, weil
der Dichter, der bekanntlich in ſeinen „Mußeſtunden“
Kammergerichtsrath in Berlin iſt, den Großen Kurfürſten
in die Handlung verflochten hat. Mit großer Lebhaſtigkeit
beſprach er während der Pauſen die dramatiſchen Vorgänge
und die Jnſcenirung mit Herrn Director Barnay und dem
Dichter. Vor dem letzten Acte nahm der Kaifer mit ſeinen
Begleitern die Einladung Barnay's zu einem Gabelfrühſtück
an. Der Dichter wurde zur Tafel geladen und während der
Secretär des Theaters Herr Warſchauer den Sekt kredenzte,
wurde die Unterhaltung über das Drama fortgeſetzt. Um
zwei Uhr war die Generalprobe zu Ende, und der Kaiſer

verließ mit ſeinem Gefolge das Haus.

BörſenBerichte.
Halle, 7. Dezember.

Pretſe mit Kusſchliß der Maklergebühr für 1000 Kg netto
Weizen, matt, 138-145 Mk., feinfter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 130-135
k. Gerfe Brau ſtill, Land 160 173 Mk., feine und

Chevalter 174—190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 130 big
135 Mk. Hafer, ruhig 168 bis 180 Mk. Mais amerik.

Mixed, ohne Angebot, Bonaumaie 130 bis 134 Mark.
Raps, ohne Angebot. Rübſen Mk. Exbſen,
Victoria, 190——200 Mk.

Preiſe für 106 kg netto.
Küm el ausſchl. Sack, 55--67,00 Mk. Stärke einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 35,59-36,50 Mt. abfallende
Sorten billiger. Mais tärke, einſchließl. Faß, feſt, be

geringen Vorräthen, 34,50 35.50 Mk. Ainſen 32—48 M.
Bohnen 15-17 Mark. Mohn, blau 48—50 Mark

Futterartikel, ruhig, Kuttermehl, 13,00-18,50 Wit
Roaggenkleie 9,50-—10,00 Mk. Weizenſchalen 8,75 bis

9,25 Mk. Weizengriesreie 8,75-9,25 Mk. Malz
kerme, helle, 11,50-12,00 Mk., dunkle 10,00--11,00 k.
Oel kuchen 18,60-14,50 Mk. Malg 39,00-30,50 Mk
Rüböl 47,50 Mk. bezahlt. Petroleum 90,00 Mk.
Solaröl 9,835/300 10 Mk.

Spirieug, 10000 er Broz., matt, Kartoffel mit
59 Mk. Verbrauchsabgabe 51,90 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 33 30 We

Un übertroffen in Feinheit u. Milde u. ſeit 19 Jahren
bewährt. Holländ. Tabak 10 Pfd. loſe i. Beutel fr. 8 Mk.
nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz. (acto 7861]9

Heller'ſche Hpielwerke.
Mit den Heller'ſchen Spielwerken wird die Muſik

in die ganze Welt getragen, auf daß ſie überall die Freude
der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröſte und allen
Fernweilenden durch ihre Melodie herzbewegende Grüſte
ans der Heimath ſende. Jn Hotels, Reſtaurationen

u. ſ. w. erſehen ſie ein Orcheſter und erweiſen ſich als
beſtes Zugmittel; für Obige empfehlen ſich noch beſonders
die automatiſchen Werke, die beim Einwerfen eines Geld
i ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt

wird.
Die Repertoirs find mit großem Verſtändniß zuſammen

geſtellt und enthalten die beliebteſten Melodien auf dem
Gebiete der Operne, Operetten und Tanzmuſik, der Lieder
und Choräle. Thatſache iſt ferner, daß der Fabrikant auf

allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet.
Lieferant aller europäiſchen Höfe iſt und ihm jährlich
Tauſende von Anerkennungsſchreiben zugehenDie Heller'ſchen Spielwerke ſind daher als paſſendſtes

Geſchenk zu Weihnachten, Geburts oder Namenstagen,
außerdem ſür Seelſorger, Lehrer und Kranke zu empfehlen.

Man wende ſich direkt unch Bern, ſelbſt bei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparakuren,

auch ſolche von freinden Werken, werden aufs beſte beſorgt,
ältere an Zahlungsſtatt angenommen. Auf Wunſch werden

Sheilzahluugen bewilligt und illuſtrirte Preisliſten franee
zug eſandt.

e

e
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 10. Dezember predigen
DHeomkirche. 10 Uhr Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags I1 Uhr Kindergottes

ienſt. Superintendent Martius.
Jm Auſchluſt an den Abendgottes-

dienſt Beichte nud Abendmahlsfeier.
Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. /210 Uhr Paſtor Werther.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Prediger Bornhak.
Sonntag und Dienſtag, abends 8 Uhr, Ver-

ſammlung der confirmirten Mädchen bei Herrn
Paſtor Werther.
PKentnarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 6 Uhr Adventsandacht und

im Anſchluſz daran Beichte und Abend- 2
mahl. Paſtor Teuchert.

Kirchenchor: Montag den 11. d. M.,
abends 8 Uhr, Kaiſerhalle.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 10.
Dezbr. iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
3 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein n m

Am Wien Nachmittag 5 Uhr

entriß uns der unerbittliche Tod unſer
liebes Fritzcheun.

Dieſe Trauernachricht allen Freunden
M mit der Bitte um ſtille Theilnahme

W. G. MKuumecit ma Vrraun.
Die Beerdigung findet Sonnabend

n 3 Uhr
er Aezetge

Allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, daß Donnerstag den 7. Dezember, Nach
mittag 4 Uhr, der Maurer

Wranmz Martäm,
im 72. Lebensfahre nach langem ſchweren
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid
hittet die trauernde Familie RlIee-

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe, Venenien Nr. 18,
aus ſtatt.

Da m S e n m ge
Für die uns bewieſene Theilnahme beim

Begräbniß meines in Wolfenbüttel plötzlich ge
ſtorbenen lieben Mannes, unſeres ſorgſamen
Vaters Bruders und Schwagers, des Mon
keurs Kawl Miüäkler, ſagen Allen, welche
ſeinen Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten
nd ihm das letzte Geleit zur ewigen Ruhe
gaben, unſern herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 8. Dezember 1893
De täeftrauernven Hinterbliebenen.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 11. Dezember 1893,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:Aufſtellung 5 Trinkhallen.

Unterhalt eines blödſinnigen Knaben.
9) Außerordentliche Reviſion

a. der Sparkaſſe
b. der Kämmereikaſſe.

O Statut für das Bürger Rettungs. Jnſtitut.
5) Zufüllung des Chauſſeegrabens in der

Halleſchen Straße.
Feſtſtellung der kleineren Etats.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 6, Dezember 1893.
Der Vorſteher der e a dtuergrdueten

eVerſteigerung.
Sonnabend den 9. Dezember er.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich freiwillig im Gaſthof zur
Finde hier

I Aroſchke (grauer Plüſch)
ein und zweiſpännig zu
fahren und ein neues
Jagdgewehr, Centralfeuer,
Cal. 16.

e den 7. Dezember 1893.
Tag, Ger.Vollz.

Verſteigerung.
Sommabemncl dem 9. De eur er

ectags u Uhrw, verſteigere ich zwangs
weiſe in Bper gen

40000 Stüch Dachziegel.
Verſammlungsort: Engels Gaſthof in
ergan.
Merſeburg, den 7. Dezember 1893.

Tag, Ger.-Vollz.

Weld-Verlkgauf
in Röſſen.

Die verwittwete Frau Dounenberg geb
Lindner zu Röſſen beabſichtigt ihren in
Röſſener Flur am Windmühlenwege belegenen
Acekerplaum, circa 12 Morgen groß, zu
verkaufen.

Hierzu habe ich Termin auf
Montag den 11. d.

Nachmittag 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Röſſen angeſetzt.

Kaufliebhaber ſind hierzu eingeladen.
Merſeburg, den 6. Dezember 1893.

Fr. M. Kumnth.
Mohbiliar Auction.

Sonnabend den 9. d. M.,
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen im Casimo, v. d. Sixtithore, 2 Sophas,
1 Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank, Küchenſchrank,

Wirthſchaftsſchränke 1 ov. Tiſch, 2 Spiegel,
Bilder, Federbetten, 1 noch guter mittelgr.
Flügel, 1 Mikroscop für Fleiſchbeſchauer, I
Partie neue Wollwaoren, Porzellan, Spiel
ſachen, ſowie 1 gr. Partie Cigarren meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigernug können
noch angemeldet werden.

Merſeburg, den 5. Dezember 1893.

Carl Rindfleiseh,vereid Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Holz Auckion.
Montag den II. Dezember,

mittags 12 Uhe,
ſollen an der VBenndorfer Mühle

e 18 Stück Pappeln (Canadiſche), Nutzholz,
10 Stück Erlen, Nutzholz,
85 Stück Weiden
mit dem Klotze öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Mit den Weiden wird ongefangen.

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Holz Auction.
Mittwoch den 13. d. M., nachmittags

1 Uhr, ſollen
40 Stück Ellern

(Nutzholz) meiſtbietend verkauft werden.
Creypau, den 7. Dezember 1893.

Der Gemeindevorſtand

o rnDienſtag den 12. Dez., 10 Uhr Vorm.ſollen im Eichholz zu Tragarth nahe bei
Merſeburg ca. 70 Haufen meiſt hartes Brenn
holz u. ca. 38 Stämme für Stellmacher paſſend,
meiſtbietend verkauft werden. Sammelplatz im
volz

Löſſen, den 5. Dezember 1893.
(B. 4720 H.) Bamn berg

Ein großzes Länferſchwein
zu verkaufen. Zu erfragen
Vorwerk I1, 1 Tr.

Ein Paar Länferſchweine,
von 4 Stück die Wahl, ſtehen
zum Verkauf bei

Karl W m Ier,Schlachthof.
Ein Paar Läuferſchweine

K ſtehen zum Verkauf

Sualſtraße 5.
J Länferſchweine

ſind zu verkaufen Friedrichſtrafze 11.
Ein Paar Länferſchweine

Hirtenstrasse 8.
S Ein Paar Länferſchtveine

M ſtehen zu verkaufenS Werderſtraße Nr.

Eine Welz-Jacke (neu)
et zu verkaufen. Wo ſagt die Exped.

Blattes.

Leere Holzkiſten,
von 5 Pf. das Stück an, verkauft

W. Sekhbunwig juum., Dom 5.

Zwei Rollwagenräder,
faſt neu, ſind billig zu verkaufen, desgl. ein
Schreibtiſch Nennung G.

Felle und ea

Mk. 5000 u. Mt. 3000
auf ſichere Hypothek ſofort ober I. Januar
1894 geſucht. Off. unter V. 512 an
die h d. Bl. erbeten.

e

auf ſichere Hypothek von pünktlichem Zins
zahler baldigſt zu leihen geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

500 1000 Mr.

9 it ſt 3 iſt die Parterre Räumlichkeitre c J. mit Laden, 2 Drehrollen und
Trockenplatz zu vermiethen und 1. Juli 1894
zu bezieben.

Geſucht eine Wohnung per 1. April 1894
in freundlicher Lage für ruhige Miether (2
Perſonen) zum Preis von 4—500 Mk. Off.
unter N. 35 erb. a. d. Exved. d. Bl.

Ein größeres und ein kleineres Logis ſind
zu vermiethen. Das Nähere

Poſtſtraße S a.
Roßzmarkt 5 iſt eine Wohnung zu ver

miethen, beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern,
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 2 Boden
kammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
und Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſowie ein
Verkaufsladen und Niederlagsraum,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtatt eignet und für Feuerarbeiter einge
richtet iſt, bei

J. Bäcehtler, Roßmarkt 5.
Zwei Wohnungen zu vermiethen, eine zu

Neujahr und eine zu Oſtern zu beziehen
Krautſtrafze 5.

Freundliche Erkerwohnung (Stube, Kammer,
Küche mit Waſſerleitung) an Familie ohne
Kinder ſofort zu vermiethen und event. ſogleich
zu beziehen Karlſtraßze 5, part.

Eine freundliche Wohnung für 28 Thlr. iſt
zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Schmaleſtraßze 17.

Die I. Etage Markt 10
iſt zu vermiethen und event. ſofort zu veziehen.

B. Weniger
Eine Wohnung im Hinterhauſe, zwei Stuben

Kammer und Küche, ſofort oder Januar zu
beziehen

CIohbiglkauew Stragse G.
Eine geräumige ParterreWohnung zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
Unteraltenburg 24.

Große freundliche Wohnung per 1. Adril
1894 zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.
d Blattes.

Ein Logis, St., K. u. K., zu vermiethen
und 1. April 1894 zu beziehen

Winkel 4.
Mbblirte Stube zu vermiethen

Meuſchauer Straße 6.
Möblirte Stube mit Kammer

zu vermiethen Markt 16 I.
Wohnung im Preiſe von 36—40 Thlr. zu

Oſtern von 2 ruhigen Leuten zu
miethen geſucht. Off. unter w. A0 an die
Exped. d. Blottes.

Gestkchtwerden per I. Januar 1894 zwei Wohnungen
im Preiſe von 200—250 Mark und zwei, je
für 90-120 Mark. Näheres bei

Otto eekolt.
Eine Wohnung, beſtehend aus 9 Stuben,

3 Kammern, Küche nebſt Zubehör, zum 1. April
1894 zu miethen geſucht. Off. unter Z. S
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Makulatur
in groſzem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Th. Rögssmer,
Buchdruckerei, Oelgrube 5

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e
mit angehängter Hausordnun V hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Friſche große Landeier
empfiehlt à Mdl. Mk. 1 10 Pf
F. G. Kundt, Unteraltenburg.

Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht,
daß ich nicht mehr Roſenthal Nr. 3, ſondern

e üählberg Nr. sbei Julius Hoffmann wohne.
Wille Be gerr, Tuchſchuhmacher.
MonogrammSchablonen aus Kupfer

blech (ſelbſtgefertigt) L. Neumaher,
Meuſchauer Str. 6

Germaniſche Schhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch, Schollen,
Cabeljan, Zander,

Karpfen, grüneHeringe. Räucherwaaren, Fiſcheonſerven,

Caviar, Rauchlachs und Südſrüchte
empfiehlt

W. Krähmmer.
Für Fleischbeschauer

Zum Weihnachtsfeſte beſtimmte
Stickerei-Vorzeichnungen

bitte rechtzeitig aufzugeben.
Anngahme: Butterhandlung, Burgſtr. 18.

Hochachtungsvoll
FIetzemtüm, Bildh., Zeichner.

Stickerei Vorzeichnungen, ſchönſte e
WMeuſchauer Straßze 6Zinnene Wärmſlaſchen,

eigenes Fabrikat, empfiehlt

Wilh. Rössmer,
Zinngießermeiſter,

Oelgrube Nr. 7.
Reparaturen ſowie Umgießen von Wärm

flaſchen ſauber und billig.

Liegnitzer KirchenbauLotterie

e
Merſeburg. Louis Zenender.

Gandersheimer
Sanitätskäſe.

Alte Puppenſtuben
werden ſauber aufgeputzt.

H. Saalſtr. 4 (Hof).
Briefmarken, ca. 170 vorteno 60 Pfg. 100 verschiedene

überseeische 2,50 Mk. 1320 dessere
europälsche 2, 50 Mk. bei

G. Zechmeyer Nürnberg. Ankauſf. Tausch.

Haararbeiten,
als Puppenperiekem, Zöpfe und
Hanar Ketten ete. (paſſende Weih
nachtsgeſchenke), werden ſauber ausgeführt.

August Grahneis,
Barbier und Friſeur,

am der Geisel
NB. Muſterkarte liegt im h

aus. D. O,Als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

Reibemaſchinen en Mk. 2,30 an,

Hängelampen 450
Diſchlampen 175
Hauslampen 40
Eimer 1,50ſowie ſäatmkliche

Wirthſchaftsgegenſtände
und ſtumpfkantiges

Rinder Blechſpielzeug
zu billigſten Preiſen.

Paul Lützkendorf,
Klempnermeiſter,

Markt Nr. 16.
Rinderſchlitten,

größte Auswahl, empfiehlt zu ſehr billigen
Preiſen Albert Bohrmang.

Ein großer Poſten

Spielwaaren,
lauter neue Sachen, ſteht von jetzt an bisWeihnachten a e

Rossmarkt Nr. 5
in dem früher Matto'ſchen Laden zum

Aus verlauf
und koſten die Waaren, welche im Bazar 50
Pf. 40 hier nur

O Pfennige.
Meinmeates

Böllberger Weizenmehl

von anerkannt vorzüglichſter und aus
giebigſter Backfähigkeit empfiehlt billigſt

Otto Weſcehmnanm.
Rindfleiſch-

Verkauf.
Carl neAunenſtraße 14

Große Cisbahn
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube

auf der Mühlwieſe.
M. Sternhberg,



ziehen

Hausmusik.,
Sammlung

bequem ſpielbarer Klavierſtücke zur
Anterhaltung und für den Unterricht

zuſammengeftellt und mitbeavveitet,
Fingerſatz verſehen

von Willy Sgramb e.
Hefe II.
Jnhalt:Trauermarſch von Chopin (erleichtert).

2) Air Louis XIII.
3) Gruß von Mendelsſohn.

Am Meer von Schubert.
5) Auf Flügeln des Geſanges von Mendelsſohn.

Rundgang.
7) Rheinländer.
8) Ouverture z. Zampa von Herold

27 Seiten. Preis 1 Mk. 80 Pf.
Merſeburg a. S.
Ball Steffenhagemn's Verlag

Heute Sonnabend
friſch Hausſchlachten,

C. önehigk,Sand 1.

Schlittschuhe!
per Paar mit Riemen von 60 Pf. ab
empfiehlt

Albert Zohrmann.
Veſten Halleſchen Honigkuchen

auf 3 Mark 1,50 Mk. Zugabe,
gutes Chriſtbaum-Confect

in ſehr großer Auswohl,
selbhetgebaekemes à Pfd. 80 Pf.

et o Burgſtrafßze 10.

m Chriſtb äunme
ind zu verkaufen

Friedrichſtraße 7.
Nur Gewinne! Keine Nieten!

Soeben iſt erſchienen und von uns zu be

Roßfleiſch und
in der Roßſchlächterei von R. Ebeling, Saalſtraße 13.

Wurſt Verkauf

Achtung!
Umgegend bekannt. daß eine große

W hochfeiner
eingetroffen iſt und
Private beſtens empfohlen.

Preiſen liefern werde.

Jch mache einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und

Chriſtbäume
halte ſolche für Kirchen, für Vereine und für

Jch bemerke noch,
die Spitze bieten kann und die größten Bäume zu den billigſten

te S Bemel 7Pedde an Cineier S Uhr eitts
Geſang Verein.

Sehuwunaa amAufgepaßt!
Auswahl

daß ich jeder Coneurrenz
Gilb,

Eine Weihnachtsbeſcheernng
für bedürftige Kinder unſerer Neumarkksge
meinde ſoll auch in dieſem
kirchlichen Männerverein veranſtaltet werden
Es ſollen hauptſächlich Kinder ſolcher Eltern

bedacht werden, die
Gemeinde ſich betheiligen. Jm Namen unſeres
Vereins wende ich
an unſre wohlhabenden und wohlthätigen Mit
bürger und bitte um

Verlooſungsgegenſtänden,

Jahre durch den

am kirchlichen Leben der

mich wieder vertrauensvoll

freundliche Beihülfen an
Kleidungsſtücken, Cigarrenköpfchen und

Tenchert, PfarrerEilt zum billigen Manne B. Müller,
Windberg 8,

unter Zugabe von 36
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2
Buchhandlungen und in den Expeditionen Berlin W., Potsdamerſtraße 38; Wien I.
Operngaſſe 3.

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

vls a vls der zweiten Bürgerſchule. ne ne ne ne
ich Gaben an Geld, Kleidungsſtücken und
Lebensmitteln dankbar an.

Zur Weihnachlsbeſchecrung,

veranſtaltet, nehme

Delius, PaſtorJährlich 24 Doppel
O

Nummern in farbigen Umſchlägen.
Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, RedactionsPoſt.

Circa 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen.
Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modenblatt: Statt 8 jetzt 18 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen,

Fürs Haus, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige

Ein ordentl. Bäckergeſelle
wird geſucht.

Einen Galanteriearbeiter
für dauernde Beſchäſtigung ſuchen

Zu erfragen in der Exped d. Bk.

Car s o Naenht.,
Reitbahn 3.Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche

Handarbeiten. fAbonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum
ein. Agenten

S42 an Heinr. Eisler, Hamburg.

E. I. Hamburger Cigarren Firma ſucht
g. hohe Verg. Bew. u.

Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. 5. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum

Fl. 55 Kr. W. ProbeHefte gratis und franco in allen

dentl. Mädchen
büchern, erhalten
koſtenfrei gute Stellen. Bald Meldung er
wünſcht.
Markramstäcit, Albertſtr. 4, 9.

Ledige Knechte, Pferdeburſchen, vor.
aufs Land, mit gut. Dienſt

zu ſof. uns Nenjahe

Montag d. I. Dezember,
DomMännerVerein.

abends 8 Uhr,
in der Vumkem burg

Vortrag: Staudesehre und Standes
vorurtheile mit Rückſicht auf
vielbeſprochene Fragen der
Gesenwart. (Diagc, Bithorn.)

66renHeute Abend nach der Singſtunde findet
eine Conferenz ſtatt Zahlreiches und
pünktliches Erſcheinen erwartet

der Vorſtand.
ReßaurantStaats-ADleheny-10086

bieten die ſicherſten und größten Gewinn
chancen. Jebdes Loos mußt gezogen werden
Monatlich mehrere Ziehungen wit Haupttreffern
von R. 2000000, 1000000, 500000, 400000,
200(000, 100000, 50000, 40000 v. ſ. w
Einzahlungen von 3 Mk. an, mit ſofortiger
Gewinnberechtigung; zu haben bei

M. Anhm., Merſeburg
Amtse hängen Gg.

Zum Weihnachtsfeſt
Albert läscehuur und Gäſte wird gebeten

Vor Aukanf wird gewarnt
Ein

Burgſtraße verloren.
Belohnung in der Exped. d. Br

Tr.
Ein weißer und ein

gelber Hund ſind ent
z laufen. Gegen Be c

lohnung abzugeben
Wir cl o.

o

ſchwarzer Pelghandſev n Bitte Auh in der
ſelben geze

e emee grenGäſte ſind willkommen, 5 9 spitalgarten e G ſſn t e ren
4 Sonntag den 10. Dezember achen gel.Mauern Verein großes Hammel Austegeln. e e n

erſeburg und Umgegend. Jedes Loos gewinms- Ein Rimn er Filz r ene gnntag den e e Kegelbahn gut geheigt. on ver Breite aße bie D. u
a chmttesge e nene e Eier hochfein e e eben Dove
n e e rn erger vom Faß. V e BoeVortrag des Herrn Kunſt und Handels 5 n 7 Iwer n K. n 1groſter Jl Dn e e en Reſtaurant zum Kronprinzen. e e
den Apfel und Virnenſorten“, Heute Abend vor 6 Uhr an Salzkuochen. Obe3) e er Bezug „Gründung einer ff. Halleſches Artienbier ff. Am Sonnabend den burgſtraße 4

oſtbaun-Section.
Dazu ladet ergebenſt einUm zahlreiches Erſcheinen der Frauz Januckus.Mitglieder

Der Vorſtand.Markt Rr. 13 Markt Ar. 13
zur Anfertigung von

Puppen-Perücken,
Ortsrankenkaſed. ginnerer S. Dis Reſanrant

Gaſthofe zur Linde in
Wagen irrthümlich ein
worden. Bitte ſelbigen

Louis arngr

November iſt im
Merſeburg in meinen

Sechweinekorb geſtelltm
mHeute Sonnabend, von abends ,8 Uhr am,General Salzknochen mit Sauerkrant.-Wersammlung verloren. Abzr h Muſfſowie allen übrigen Mag rgar be t en Sonnabend den 16. Dezember, abends 7 der Exped. d. S e varzer Auf in

äeſtens eniſprien a en de e e e kanratian Schwendler's Reſtaurant Eſmngeſar geben gegeFerner bringe ich mein Lager von ahl des Vorſtandes. 5. nPunpem- Köpfen Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Heute Sonnabend ſig i e d ein Biüsey rn und Papfer men in 5 t asenbratem. ein am 22 n hre Folgen hattee e oewdencht chenken Zu n nung werden die Meiſter, Morgen Sonntag n n J e e e nenſo paſſend Sgeſ rant m allthätigebringe ich meine Paar fämng von Arbeitgeber und Kaſſen mitglieder eingeladen. friſche Pfannenkuchen. re t e e v
a. Pnand, Paris, Koger Kallet, Parts, 9 li re n daſelbſt. Beyer unbeſtraft, warEsélle er Paris, Pr. Pierro, Paris, e ent iche er Anm Ung Slel c 8 R t 7 t wo wrſipeger e n
wer e den de Montag den 11. d. M., abends 8 Uhr, I e arant. den angellagt n e es un

einzeln und auch in Cartonnagen in empfehle nde rn Sohütrenhansse, Heute Abend Salakmochen, ehe t e
Erinnerung. Tagesordnung wird in der Verſammlung 7 7 g hatte der Angeklagte ſeinem Korn

4 t aft einee et her wen wenn Rohland's Reſtauration e eKirchlicher Verein St Maximi fels. Wer Rimverufer, Heute Sonnabend Abend e andern Wüuthſchaft den i
G Wockhbracen, e ine Selterwoſſerftafche an a MerſeNontag den I. Zezember, Bäckergeſt ellenſt ch aft. B We r Se alt un a der dern

abends 3 Ahr, in der Veichstrone Sonntag den 10. d. M. nachmittags 5 Uhr adelt 9 Re tanrgtio burg ärztlich behant igkeit den Zuſtand der

g hr, 4 da er durch er in die hieſigeWeihnachts Jiamiltenabend uron (roßer Sach eute Sonnabend Salzk ande verſchümmert hatte in die hiſ

O onnabend Salzkuo W ach fünſwche e e ter Hat i sah tadt Mer' Aer nene a geht enWelt. Haus und Herz (Paſtor Werther V n Ga 0 Stg Mer licher Behandlung als wiederh hat in einer2) Muſikaliſche und Geſangsvorträge. Lheg er Ka er W h h ſth T d t. e er i ier n e n er un elms alle S ſönty worden einem nichGlieder unſerer Gemeinde Verwendung finden.
Der Vorſtans.

irchlicher Verein der Altenburg
Ausnahmsweiſe nicht Montag, ſondern

Dienſtag en 12. W. abends 8 Uhr,
Kaiſerhalle,

Rechnungslegung.
2) Beſchluß betr. Abänderung der Satzungen.

G

3) Wünſche und Anfragen über kirchliche Ge (Nicht zu
meindeangelegenheiten,

4) Römiſche Angriffe auf die evangeliſche

Der Stabstrompeter.
Operettenpoſſe in 4 Akten von

Anfang 8 Uhr

Merſeburg. onnabend Abend Nrie
bea e gigenen Riß im Schädelknochen iSenunakend den 9. Sezeinber 1893. Rum r ne e e eNovität! Operettengoſſe! on G r S nicht ausgeſchlofſen, daß ſich h LahmnungGroßes Seſangsſtück r mit voller ſt of j. prer /iſchen 9 Abſceß bilden und i ehe n könne. Be

Orcheſter Mußtt. e Heute Sonnabend v möglicherweiſe zur Folge habe
von 6Knochen Cebſiſcgagteny v

Dazu lade ein l
d. Kümmer s Je
Heute Abend Salzkno.

W. Mannſtädt.
Muſik von G. Steffens.
verwechſeln mit „Trompeter von

Säkkingen“.)

Ende 10 Uhr.Kirche und Abwehr derſelben.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
Schiützenmnnauis. Ge

Sonnteg den 10 Dezember
len Auskegeln

SalzKrauß
eJ Ativn

abzubolen bei
in Blöſten Nr. 3in kleiner

Wunde am linken Scheitelbein und

t, daß derkam in en h e
ſich mit dem

der StrafzumeſſungAngeklagte durch den Verletzten

reizt worden war und m e
ſelben ausgeſöhnt, ſowie ſelbige Sreth den
ſtandenen Koßen erſtattet. auch dem

verurſachtedurch Zertrümmern von cent be
Schaden erſetzt hatte. e efährliche Körpe7 r Zur en. antragte für einfache un n iß, das GerichtWuiſet Oilſelms Halle Hneſrieen e e

Heute und folgende Tage 8 Am 6e heit n Mt. Gelsſtrafe oder 30 Tage

a es hem- fängniß. ue geh r nAnfeng 7 u S Sirection Heute Abend Sal uration. S S n Goldſtein, Veſe
Redaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſe zknochen. Roßmartt e



Vütttemberg,

2. Beilage zu Nr. 243 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9. Dezember 1893.
Volkswirthſchaſtliches.

Nach einer von der Generalcommiſſton der
„Gewerkſchaften Deutſchlands“ in Hamburg,

abgeordnete Legien iſt, aufgenommenen Statiſtik
führten im Jahre 1891 21 Gewerkſchaften 73
Streiks. Die Streiks verſchlangen ein Kapital
von ca. 110000 Mk., davon entfſielen auf die
Textilarbeiter 17 000 Mk., auf die Handſchuhmacher

Tiſchler 10000 Mk. und auf die Cigarrenſortirer

theiligten.
Löwenantheil.
von Lohnbifferenzen, Verlängerung der Arbeitszeit u.
ſ. w. Jn 32 Fällen unterlagen die Streikenden
gänzlich, in 15 Fällen erreichten ſie geringe Vor
heile und 25 Streiks warn für ſie günſtig ausge
allen.f Aus der dem Reichstage zugegangenen Nach

weiſung über die Ergebniſſe der Jnvalitdi-
täts- und Altersverſicherungsanſtalten
Deutſchlands auf das Jahr 1892 läßt ſich
zunächſt feſtſtellen, daß ebenſo wie im erſten Jahre
des Jnkraftbeſtehens des Geſetzes vom 22. Juni
1889 auch im zweiten die eingenommenen Beiträge
den Capitalwerth der endgiltig zur Laſt gelegten
Rentenantheile uberſteigen. Der Geſammterlös be
läuft ſich für 1892 auf 88,5 Millionen. Es ſind
das 0,3 Millionen weniger als im Jahre 1891,
was auf das Ausſcheiden des Allgemeinen Knapp
ſchaſtsvereins zu Bochnm als einer beſonderen Kaſſen
einrichtung zurückzuführen iſt. Der Capitalwerth der
Altersrenten berechnet ſich auf 68,3 der für die Jn
validenrente auf 7, zuſammen auf 75,3 Millionen.
Die Differenz zwiſchen Beiträgen und Rentencapital
werth würde demnach 13,2 Millionen zu Gunſten
der erſteren betragen. Das am Ende des Jahres
1892 im Beſitz der Verſtcherungs anſtalten beſtndlich
un Vermögen hat ſich auf 151,9 Millionen be
laufen

fteulich iſt es, aus der Nachweiſung zu entnehmen,
daß von der Befugniß, welche 9 112 des Jnvalidi

durch Krankenkaſſen und Gemeindebehörden einzuziehen,
mehr als im erſten Jahre Gebrauch gemacht worden
iſt. Während im Jahre 1891 dafür 0,4 Millionen

ausgegeben wurden, iſt dieſe Summe fur 1892 auf
0,8 Millionen geſtiegen. Erweitert hat ſich die An
wendung des 8 112 vornehmlich in Schleſten
und der Rheinprovinz, im Königreich Sachſen, in

ſtädten. Von her möglichſt umfaſſenden Anwendung
des S 112 erwartet man bekanntlich ein Zurückgehen
der Klagen über die Beläſtigung der
durch das Einkleben der Verſicherungsmarken.
die im Jahre 1892 vereinnahmten Beiträge betrifft,
ſo ſind dieſelben gegen 1891 in den Lohnklaſſen
Und V zurückgegangen, in den Lohnklaſſen II und
Il geſtiegen. Die durchſchnittliche Höhe des einzelnen
Beitrages ſtellte ſich 1891 auf 20,81 Pfennige,
während dieſelbe nach den für 1892 vorliegenden
Zahlen 20,86 Pfennige beträgt.

Prstzinz und Unmgegend.

Halle aS. 6. Dezember. Nach dem ſoeben
veröffentlichten amtlichen Verzeichniß des Perſonals
und der Studirenden der Vereinigten Frie
drichs- Univerſität Halle Wittenberg für

euimmatriculirten Studirenden 499, gegen das
Winterſemeſter 1892/93 weniger 47 und gegen das
Sommerſemeſter 1893 mehr 41. Die Geſammtzahl
der Studirenden beträgt 1466, gegen das Winter
ſemeſter 1892793 weniger 6 und gegen das Sommer
ſemneſter 1893 mehr 21. Einſchließlich der mit ver
längertem akademiſchen Bürgerrecht verſehenen Stu
direnden und derjenigen Perſonen, welche die

das Winterſemeſter 1892/93 weniger 17, gegen das
Sommerhalbjahr weniger 5. Nach den Fakultäten
geordnet, gehören von den Studirenden an: der theo

logiſchen Fakultät 537, der juriſtiſchen Fakultät

ſophiſchen Fakultät 489. Von den Stubvirenden
ſind 1174 Preußen, 237 andere deutſche Reichsan
gehörige, 45 Ruſſen, 136 Oeſterreicher bezw. Ungarn,

Englander, 2 Belgier, 2 Serbier, 2 Rumanier,

deren Vorſttzender der ſozialdemokratiſche Reichstags

19000 Mk., auf die Brauer 26 000 Mk., auf die

Es wurde im Jahre 1892 genau ſo wie
im vorhergegangenen mit 3,67 Proz. verzinſt. Er

täts und Altersverſicherungsgeſetzes giebt, die Beiträge

in Braunſchweig und den Hanſa

Arbeitgeber
Was

das Winterſemeſter 1893/94 betrug die Zahl der

267, der wediziniſchen Fakultät 233 und der philo

7 Schweiger, 5 Bulgaren, 3 Niederländer, 3 Türken,

e

h

h

h

Erlaubniß zum Hsten der Vorleſungen haben, beträgt
die Zahl ver die Univerſttät Beſuchenden 1612, gegen

e

der Fürſt von Jſenburg-VBirſtein, beſitzt.

z 1 Franzoſe, 1 Schwede, 1 Montenegriner, ferner 11 unterſagt. Noch ſchöner iſt es in Rio,
J Awmerikaner, 2 Aftaten und 1 Afrikaner. Es ſtudiren

z. Z. hier nahezu 300 Landwirthe.
[IHalle, 7. Dez. Vom Wetter außerordentlich

begünfſtigt, fand heute gegen Mittag die feierliche
Einweihung der zweiten neuerbauten evangeliſchen

Kirche in unſerer Stadt, benannt nach dem heiligen
Stephanus, ſtatt. Nachdem ſich die Geladenen, näm
lich Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden,
Geiſtliche, Gemeindekirchenräthe der hieſigen evangel.

Gemeinden, die am Bau betheiligt geweſenen Hand

iſter u. ſ. w. in ktskirche v7000 Mk. 50 000 Mk. brachten die Verbandokaſſen, n meiſter u. W. n der Reumarktskirche ver

43000 Mk. die Mitglieder ſelbſt burch freiwillige
Beiträge auf, 20000 Mk. gingen auf Sammelliſten
ein, 10 000 Mk. lieferten andere Gewerkſchaften und ſchmückten Gotteshauſe
4000 Mk ſandte das Ausland. 53 Streiks waren ngsthar voll ſog ſich der feierliche Akt ver Ucber-
Abwehtſtreike, an denen ſich 1887 Perſonen be gangsthür vollzog ſich der feierliche er Ueber

Sie koſteten ca. 80 000 Mk., alſo den
Die übrigen Streiks waren in Folge ſchönen Orgel begaben ſich die Feſtgäſte in die Kirche.

Nach dem gemeinſamen Geſange eines Kirchenliedes
nd ver Lithurgie des Stabtephorus, Herrn Super kommt ja jetzt auch auf dem Gebiete des Sports das

Neueſte und Beſte aus dem rei SkandinaviSuperintendent Textor das Gotteshaus, die Kanzel, en e an e

ſammelt, begab ſich von hier aus der Zug unter dem
Geläute der Kirchenglocken von St. Laurentius und
St. Stephanus nach dem neuen, entſprechend ge

Vor der verſchloſſenen Ein

gabe des Schlüſſels. Unter den Klängen der von
dem Orgelbauer Rühlmann in Zörbig erbauten

intendent D. Förſter weihte der Herr General

den Altar und den Tauſſtein unter den bekannten
Ceremoniell.
Abendmahls und Taufgeräthe ſind Geſchenke von Ge
weinbegliedern, wofür herzlichſter Dank geſagt wurde.
Die Feſtpredigt hielt der greiſe Paſtor von St.
Laurentius, Herr D. Hoffmann. Nach Spendung
des Segens und einem allgemeinen Kirchenliede war
der feierliche Akt beendet. Die neue Kirche zeigt

frühgothiſchen Styl und iſt nach dem Entwurf des
Herrn Baurath Kilburger unter deſſen Leitung
erbaut. Die Baukoſten find zum großen Theil durch

freiwillige Sammlungen und Geſchenke ſeitens gut
geſinnter Menſchen beſchafft worden.

Erfurt, 4. Dezbr. Die hieſtgen freien
Hilfs kaſſe n haben ſeit einiger Zeit auch Natur
är zte zugelaſſen. Der Magiſtrat hat nun an die
Vorſtände dieſer Kaſſen ein Schreiben gerichtet, in
dem er die Auszahlung von Krankenunterſtützungen

auf Grund der Zeugniſſe von Naturärzten für unge
ſetzlich erklärt. Der Magiſtrat ſagt in dieſer Be
ziehung: „Es erſcheint zwar zuläſſtg, daß, wenn
Erkrankte und Krankenkaſſe darüber einig ſind, daß
die Behandlung im einzelnen Falle durch einen

Nichtarzt erfolgen ſoll, letzterer ausnahmsweiſe aus
der Krankenkaſſe bezahlt wird, vorausgeſetzt,

dieſe Ausnahme im Kaſſenſtatut ausdrücklich zuge
daß

laſſen iſt keinesfalls dürfen aber Nichtärzte (Natur
heilkundige uſw.) zu Kaſſenärzten beſtellt werden oder
für die autorativen Obliegenheiten des Heilverfahrens
(Ertheilung von Zeugniſſen über Erwerbsfähigkeit
uſw.) den approbirten Aerzten gleichgeſtellt werden.
Die Kaſſenvorſtände werden ſodann angewieſen, in
Zukunft nur dann Krankengeld zu gewähren, wenn
die Beſcheinigungen und Gutachten von ſtaatlich
approbirten Aexzten ausgeſtellt ſind; gleichzeitig
werden die Vorſitzenden im Nichtbefolgungsfalle mit
einer Geldſtrafe von 10 Mk. bedroht

e c
Vermüſch es.

(Auch ein Preis von der Weltausſtellung.)
Den größten Preis in Chicago gewann ſicherlich in den
Augen aller eheluſtigen Junggeſellen der Prinz Wolfgang
von Jſfenburg-Birſtein. Nach dem für amerikaniſches
high le maßgebenden New York Herald“ findet die oft
dementirte Nachricht Beſtätigung, daß der Prinz eine der

reichſten Erbinnen von Amerika nach Europa heimführen
wird, Fräulein Pullmann,

Waggonfabrikanten und Eiſenbahnunternehmers Pullmann.
die Tochter des großen

Die Mitgift ſoll zwei Millionen betragen, die aber größten
theils zur Erhaltung der „achtundzwanzig Schlöſſer“ auf

gehen würden, die der Prinz, richtiger geſagt, ſein Vater,
Aus der Be

ſtimmtheit, mit der die Nachricht jetzt auftritt, darf man
entnehmen, daß die Agnaten des Jſendurgiſchen Hauſes ihre
Zuſtimmung zu der nicht ſtandesgemäßen Heirath gegeben
und auf Anſprüche gegen die Erbfolge der Nachkommen aus
derſelben verzichtet haben. Eine öſterreichiſche Erzherzogin
zur Schwiegermutter zu bekommen, iſt übrigens noch keiner
amerikanifchen Erbin begegnet. Prinz Wolfgang, der älteſte
von neun Geſchwiſtern, iſt 1866 geboren und Lieutenant
à la suite der Armee.

(Republikaniſche Freiheit.) Die in S. Paulo
erſcheinende „Germania“ ſchreibt in ihrer ſoeben eingetroffenen
letzten Nummer: „Wenn wir von den Kleiderordnungen
leſen, die Ende des vorigen Jahrhunderts die Tracht für
die einzelnen Stände bis aufs Haar geſetzlich ordneten, können
wir uns eines mitleidigen Lächelns nicht erwehren. Aber
es waren das immerhin Vorſchriften, die von dem Geiſte
ihrer Zeit getragen waren. Was ſoll man aber dazu ſagen,
wenn in einer Republik am Ende des 19. Jahrhunderts

eine Kleiderordnung für den Eintritt in das Poſt
gebäude vorgeſchrieben wird. Jn S. Paulo muß ein jeder,

der das Poftgebäude betreten will, vorſchriftsmäßige Stiefel
anhaben. Ob die Stiefel auch blank gewichſt ſein müſſen,
konnten wir leider nicht erfahren. Der am Eingang ſtehende
Poßen iſt angewieſen, jeden Barfüßler am Betreten der ge
heiligten Räume zu verhindern. Wenn der Arbeiter oder
Handwerker es ſich vielleicht einfallen laſſen ſollte, in die
Steuerkaſſe an einem heißen Nachmittage in Hemdsärmeln
eintreten zu wollen, um ſeine Steuern zu bezahlen, ſo jagt
ihn der Poſten wieder nach Hauſe, damit er erſt ſeinen
Bratenrock anziehe. Denn in Hemdsärmeln iſt der Eintritt

Die Altar und Kanzelbekleidung, die

wo der Barfüßigebeſtiefelten s
Für ihn ſind be

nicht einmal das Recht hat, mit anderen
zuſammen auf der Pferdebahn zu fahren.
ſondere Wagen beſtimmt, die von Zeit zu Zeit fahren und
weithin ſichtbar die Aufſchrſft Descalcos“ tragen. Was
im ariſtokratiſchen Mittelalter der Degen war, ſind bei uns
im republikaniſchen Braſilien die Stiefel. Gut ſo, der Weg
iſt der richtige, er führt zweifellos zu dem Ziel der Republik,
der Volksbeglückung. Unſer Nachbarſtaat Uruguay macht es
uns in dieſer Art Volksbeglückung übrigens getreulich nach.
Wurde doch vor kurzem in Montevideo die Polizeibeſtimmung
getroffen, daß beim Spielen der Nationalhhmne jeder ſich
von ſeinem Sitze erheben und ſein Haupt zu entblößen hat
wenn er nicht mit der heiligen Hermandad Bekanntſchaft
machen will. Wem fällt da nicht Geßler's Hut auf der
Stange ein Ja, wir haben es ſchon herrlich weit gebracht
mit unſeren Republiken. Wenn ſich ein ſüd amerikaniſcher

Bellamy fände, wer weiß, vielleicht könnte er uns erzählen,
daß ums Jahr 3000 jeder Südamerikaner abends ſeinen

Ppoliziſten neben ſich ſtehen hat, der darauf acht giebt, daß
er auch regelmäßig ſeine Unterhoſen auszieht, bevor er ſich

ſchlafen legt.
(Rennwolf) ſo heißt das neueſte Winterſport

geräth, das wir vorausſichtlich in dieſem Winter auf
unſeren Schnee und Eisbahnen erblicken werden. Dem
Träger dieſes ſonderbaren Namens geht von Schweden her
ein großer Ruf voraus gerade wie in der Literatur, ſo

JnNorrland, ſo wird berichtet, legen die Bauern die Strecke
zwiſchen ihrem Heim und der Arbeitsſtätte auf dem Renn-
wolf zurück, und es ſoll einen eigenthümlichen Anblick ge
währen, wenn die Gefährte, oft fünfzig hintereinander,

abends bei Fackelſchein pfeilſchnell durch den ſtillen Wald
dahingleiten. Die Sportsleute und Wintertouriſten machen
mit dem Rennwolf meilenweite Ausflüge; überall wo der
treibende Fuß einem gewiſſen Widerſtand begegnet, läßt
dieſer Schlitten ſich verwenden: ſchneebedeckte Chaufſſeen,
befahrene Straßen, Schlittenwege, feſtgefrorene Schnee
flächen und die Eisbahn ſind ſein eigentliches Gebiet
und er qualifizirt ſich ſomit als eine Ergänzung des
Schneeſchuhs, für den unbefahrene Bahnen am geeignetſten
ſind. Eine Geſchwindigkeit bis zu 2 Meilen in der Stunde
läßt ſich mit dem Rennwolf erzielen, ein Unfall iſt gänzlich
ausgeſchloſſen, da die 2—9 Meter langen Kufen ſelbſt auf
dünnerem und ſchadhaftem Eiſe, das den Schlittſchuhläufer
ins Verderben führen würde, vor dem Einbrechen ſchützen
Wie man nun mit einem ſolchen „Wolf“ rennt, und was
es im Weiteren für eine Bewandniß mit dem Sport hat,
darüber ertheilt die Redaction des „Touriſt“, Berlin W.
Kbthenerſtraße 26, welche ja auch das Schneeſchuhlaufen in
Deutſchland eingeführt hat, bereitwillig Auskunft, es
wird übrigens verſichert, daß die Kunſt nicht ſchwer iſt. Da
die Benutzung des Rennwolfs, der von Alt und Jung, von
beiden Geſchlechtern und von Perſonen jeder Körperconſtitution
zu gebrauchen iſt, einen hohen hygieiniſchen Werth beſitzt, ſo
ſieht zu erwarten, daß viele, denen bisher im Winter die
Gelegenheit zu geſundheitlicher Bewegung im Freien fehlte,
es e en verſuchen werden.

o Frau: „Reizend! Du haſt ja einen ſchönenRauſch!“ Mann „Na Gott ſei Dank, daß er a ener
Zufriedenheit ausgefallen iſt!“

Haus d Landwirthſchaft.
f. Wie viel Grad Kälte kann die Kartoffel

ertragen? Um das erſte Eis in der Kartoffel zu bilden,
iſt ein Herabgehen bis auf 2 Gead nothwendig, welche
Temperatur die Wiffenſchaft den Ueberkältungspunkt der
Kartoffel nennt dieſe können wochenlang in der Tmeperatur
von 2 Grad liegen, ohne zu erfrieren, weil die uvth
wendige Ueberkältung nicht ſtattfindet.

Kuhſtall im Winter Will man von den Kühen
nicht nur einen Ertrag während des Winters haben, ſondern
auch billig füttern, und ſie in dem Zuſtande erhalten,
in den ſie durch die Sommerfütterung gebracht wurden, ſo
iſt ein guter warmer Stall unerläßlich. Freilich bedingt die
Stallhaltung der Kühe mehr Arbeit aber dieſe wird reichlich
belohnt, nicht nur durch den Milchertrag, ſondern auch durch
den Dünger, der dadurch erzeugt wird außerdem verlangt
der Hof im Winter nicht ſo viele Arbeit im Freien, und
wir können daher dieſelbe im Stalle vertvenden.

Zur Schweinemaſt. Die intenſive Ernährung muß
in den erſten Alterswochen beginnen. Milch, beſonders
ſüße, iſt ein weſentliches Fbrderungsmittel der Edelmaſt
Mais und Reismehl, Fleiſchfuttermehl e. ſind billige
Futtermittel, liefern aber, in größerer Menge verabreicht,
bligen Speck und weiches Fleiſch. Neben dieſen Futter
mitteln muß man Gerſte, Erbſen, Kartoffeln füttern, ſowie
phosphorſauren Kalk. Gerſte kann als Kraftfutter ſehr
empfohlen werden, dieſelbe iſt aber jetzt zu theuer. In den
letzten Wochen vor dem Schlachten erweiſt ſich von allen
Körnerfrüchten das Roggenſchrot zur Erzeugung von Kern
im Fleiſch und Speck am beſten. Man ſoll die Futterzeiten
ſtreng innehalten und niemals zu viel auf einmal, ſondern
beſſer öfter füttern. Man gebe das Kraſtfutter als grobes
Schrot trocken. Peinlichſte Reinhaltung der Futtergefäße
und Tröge iſt unerläßlich für eine lohnende Maſt.

Literatur, Kunſt urd Wiſſenſchaft.
Bei der Wahl eines Taſchenbuchs iſt es für den Land

wirth bekanntlich von erſter Bedeutung, daß daſſelbe alle zum
Eintragen oder Nachſehen nöthigen Tabellen enthält, ohne
dabei unnbthige Tabellen zu bringen und den Umfang eines
bequemen Taſchenbuchs zu überſchreiten. Dieſe beiden
wichtigen Eigenſchaften finden wir in vorzüglicher Weiſe der
einigt in dem uns ſeit dreißig Jahren lieb gewordenen
Drowitzſch' ſchen Laud wirthſchaftlichen Notizkalender
Verlag von Trowitzſch und Sohn in Berhin), der nebenher
den Vorzug hat, ſich durch beſondere Billigkeit (in Leinwand
Mk. 1,50, in Leder Mk. 2, auszuzeichnen. Zum Ein
tragen enthält er für jeden Tag Seite, außerdem eine
Anzahl leerer Blätter, Tagelohn Regiſter, Fütterungs Aus
ſaat, Ernte, Erdruſch, Heuernte, DüngerAusfuhr- Tabellen,
Vieh Einnahme und Ausgabe und Melk-Regiſter. Zum
Nachſchlagen finden wir Lohn, Ausſaat, Ertrags und
FutterTabellen, Trächtigkeits-, Brüt, Brünftigkeits und
Jagd Kalender, SpiritusTabellen, Berechnung des Kubikin
halts runder Stämme, Rathgeber bei Unglücksfällen und
zahlreiche andere Tabellen und Rechenhelfer. Wir empfehlen
den bewährten Kalender auch für 1894,



Zur Feſtbhäckerei!
Durch äußerſt günſtige Abſchlüſſe bin ich

in der Lage, meiner werthen Kundſchaft ganz
beſonders vortheilhafte Preiſe für ſämmtliche

Backwaaren e.bei nur guter Qualität zu ſtellen und offerire:
Pr. WurzenerWeizenmehl00

1 Ctr. Mk. 12,50, Ctr. Mk. 6,50,
CEtr. Mk. 3,25.

Uebertrifft an Backfähigkeit alle gleich
werthige Producte.
Pr. holländiſche Margarine, die bisher

im Handel beliebteſte Marke, à Pfd. 80 Pf.
Pr. bayeriſche Schmelzbutter, gar. rein,

à Pfd. 1,20 Mk.Pr. Preßhefe, beſte Qualität, à Pfd. 80 Pf.

ff. gem. Zucker à Pfd. 30 Pf.,
bei 5 Pfd. 3 Pfd. 29 Pf.,

bei 10 Pfd. à Pfd. 28 Pf.
bei 100 Pfd. à Pfd. 27 Pf.

Roſinen und Corinthen à Pfd. 30 Pf.
Sultaninen à Pfd. 40 Pf.
Gennueſer Citronat à Pfd. 90 Pf.
gew. Catania- Mandeln, ſchöne große
Frucht, à Pfd. 1,00 Mk.
gew. BariMandeln Pfd. 90 Pf.

Meſſina- Citronen, Vauille, Vanillin,
Backöl er.

Ferner
ff. franuz. in e, das Beſte, was geboten

wird, à Pfd. 40 Pf.ſic. Haſellnfſe à Pfd. 35 Pf.

Baumkerzen in Stearin à Pack. 50 Pf.,
in Paraffin à Pack. 35 Pf.

ſowie alle übrigen Colonial und Material
wanren zu den billigſten Tagespreiſen.

W. Otto Wirth
Gotthardtsſtraße 11.

Wegen Uebernahme eines Fabrik
lagers werden von heute ab ſämmtliche

feine Porzellan-
und Glaswaaren

zu ſpottbilligen Preiſen abgegeben.

Feine Stammſeidel
von 1,20 Mk. an,

C. Meidenreich,
g. d. Geiſel.

KZilliges Porzellan
in allerlei Wirthſchaftsſachen, für Reſtau
xants Extrapreiſe.

BierglasUnterſetzer
won 1,20 Mk. pr. Dtzd. an.Letliner Porzellan NRiederlage.

C. Reidenreioh,
Miginal heerShwefel- Seife

v. Bergmann K& Co. Verlin u. Frkft. a. MAelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbeulen, Finnen e
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Curt
Stadt Apotheke.
eSie Huſten wich mehr vei

Gebrauch von

Kalor s Brugt Caranellen,
wohlſchmeckend und ſofort lindernd bei

Huſten, Heiſerkeit,
Bruſt und Lungenecatarrh

Echt in Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., F. W. Tänuzer. Neumarkt.

Der hüssige Leim
v. Rolbb. Mopppe, Halle a S

unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf. empf.
Carl Herfauartla, Breiteſtraße.

empfiehlt zu billigſten Preiſen

W. Graf
Nähmiascehimem

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

R. Scehuniückt
Merſeburg Seitenbentel 2,

empfiehlt ſein größtes SeRunh- well
Stiefelwanavenlagew, als
Ballſchuhe v. Mk. 3, an.Langſtiefeln v. Mk. 12,Starke rindl. Männerſtiefeln Mk. 7,
Kinderſchuhe v. Mk. 60 an.Damen Morgenſchuhe v. Mk. 2,50
Stulpenſtiefeln v. Mk. a a

blumen, garnirte

zu billigen Preiſen verkauft

lebt, leimt,Littet Alles u. ſt f. Comptoire Haushalt

Preiſen.
Alte Puppenwagen werden wie neu wieder hergeſtellt.

a. d. Geiſell. Karl Leisering, 1). Geiſell.,
Korbmachermeiſter.

Bringe meine reichſortirte

Spielwaaxen- Ausſtellung
in empfehlende Erinnerung.

Halleſche Str. 8, Tr. Fran Geisler,
Moritz Schirmer, Merseburgq,

Burgſtraße 16,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

vorgezeichnete Artikel, Vorhemden,
Stickereien, Kragen,Kiſſen, Manſchetten,Schuhe, Shlipſe,Hoſenträger, Gummiträger,Ecken, Socken,Bonquets, Taſchentücher,Congreßſtoff- Seidne Tücher,Länuferſtoff- Metallgürtel,Schleier, Brochen,Corſets von vorzüglichem Sitz zu Fabrikpreiſen,

Capotten in großer Auswahl,
Handſchuhe für Herren, Damen, Kinder, von 15 Pf. an,
ReformHemden, Jacken, Hoſen,
NormalHemden, Jacken, Hoſen,
GeſundheitsHemden, Jacken, Hoſen,
Strümpfe, Strumpflängen, beſte Qualität, eignes Fabrikat,
Strickwollen in größtem Sortiment, beſte Fabrikate und billigſte Preiſe.

Moritz Schirmer,

e Burgſtraße 16. r
Leinen i imiwäſche Jene

in nur guter Oualität empfiehlt billigſt

Marder, Alter evgee,
Ziegen, Haſen u. Kaninchen

A. Prall, Burgſtraße r a
Weihnachts Inchardt,Johannis u. SixtiſtraßzenEcke.Ausverkauf

Puppen, gekleidet, Puppen-
köpfe, Häte, Bälge, Schuhe,
Strümpfe, Arme, ferner Ball

Damenhüte
P. Ronno Alruhe

Summisonnhe
Gummistiefeln
in beſter Qualität empfiehlt

H. Damme 23.

Oefen und Herde
ſowie sömnarntliehe Ersatz theile
in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten
Preiſen

Ofenhandlung Emil Pursche,
Wewmmarkt II.

h h]]sch]]-5353535]535z53z2-——J7
Wichtig für Mütter!
Nur allein die von Gebrüder

Gehräg, Hoflieferanten und Apo
theker, Berlin W. Königgrätzerſtrafßze 18, erſundenen Zahnhals-
Häömelen à 1 Mk., ſind ſeit 45 Jahrendas anerkannt einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos
zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fernzuhalten. Beim Einkauf bitten ge
nau auf nuſere Firma zu achten. Zu

haben in der Stadt Apotheke.

Baum- Geback
von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder

ſahen aber
Garantirt neu ans un
weich, verſend in Poſtpacketen

9 Pfund netto:in halb Wweig pro Pfund Mk. 2,45

J rein weiß 390gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung

des Betrages. Proben gratis und franco.
Was nicht convenirt wird zurückgenommen.

Friedrich Tegge,
Stolp i. Pormmern.

e Kein Hustenm mehr.
Ein gutes Genunßzmittel ſind bei allen

Damen Stiefeletten v. Me
watnren werden gut und pünktlich ausgeführt.

Lungenleiden die Held ſchen Zwiebel
Beſtellungen nach Manſt ſowie Repa bonbons

Huften, Keuchhuſten Hals. Bruſt und Heſſer als jedes andere Confect, à Pfund
8O W. empfiehlt

Robert Feyne.Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg
nur allein bei Moelmwe. Sehrilteze jeumn.

Große Weihnachks- Nusſlellungſ
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein großes Lager in

Puppenwagen, Korbstühlen, Blumentischen, Papier-
Körben, Arbeitskörben, Hand-, Wasch- u. Tragkörben,
ſowie alle anderen Sorten Korbwagren zu den anerkannt billigſten

Billig! Billig!Iaschentücher,
I reinleinem, Wweisse n. weise

mit bunter Kante in allen Preis
lagen billigſt.
Ein BPostem reinleinen

mit kleinen Webſehlerm ſind
wieder eingetroffen und gebe die
ſelben zu gauz billigem Preiſe

e Max Nelk,
2.

Briketts
150 Stück 70 Pf.
130 60Carl VIrich,Lanchſtädter Str. 17.

Wildlederne Fandſchuhe,
hirſchlederne Hoſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

Max Plan kleine Ritterſtraße 13.

Lecheng mittel
t

in nur empfehlenswerthen guten und beſten
Qnualitäten zu billigſten Preiſen

empfiehlt die

Solindiſte Vutterhan lin

Oelgrube 2.ff. türk Pflaumen à Pfd. 18 Pf.
Eierundeln n. Hausfrauen Art à Pfd. 46 Pf.

Zucker Linſen à Pfd. 21 Pf.
Weiße Vohnen à Pfd. 12 Pf.geſch. Erbſen à Pfd. 19 Pf.

geſch Erbſen à Pfd. 17 Pf.
e Grüne Erbſen à Pfd. 16 Pf.S Gelbe Erbſen à Pfd. 16 Pf

Bei Entnahme von 3 Pfd. billiger.

Holla er Käseà Pfd. 80 Pf.
Gandersheimer Sanſtätorae à Stck. 10 Pf.

Ziegenkäſe à Pfd. 65 Pf.Ohne Concurrenz-
SüßrahmTafelMargarine

zu Speiſe. Koch und Backzwecken
à Pfund 38, 40, 45 und 50 Pf.

Auf Wunſch geformt.
Für Bäcker und Wiederverkäufer

ſtelle die günſtigſten Preiſe.
Hochachtungsvoll

Th. Schmüächkt.
Böliberger

Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Vutterartik el zu Mühlen
preiſen empfiehlt in. Ziesohe,

Roßzmarkt 10.

Hugo Becher,
an der Geiſel.

Lager von allen

Muſik
inſtrumenten

Alle Sorten Violinen
Zithern, Mein

Volkszithern.
Flöten, BlechBlas und Schlaginſtrumente.

Neuheit-
Dienſt's patentirte Trinmphzither

mit 6 Pedalen,
ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen

Preis mit Schule und allem Zubehör

I Mark.Mechaniſche Muſikwerke:
Symphonion, Polyphon, e
Chriſten u Hut

Beſtandtheile ſämmtl. Jnſtrumente.
Reparaturen gut und billig.

Prima Saiten für Zittzern und Streich
inſtrumente.

hold's Accord und

e



Wger nan
Die noch vorhandenen

Winter Fämtel
für Damen und Kinder, Regem-
l mäntel, Jackets, Rad- und
Abend- Mäntel gebe wegen
Aufgabe des Sagers zu enorm
villigem Preiſe ab.
Bestellungen tach Magß
werden gut und ſauber ausgeführt

und billigſt berechnet.

ntenplan
empfehlen ihr großes Lager von el an als Keiger, Gen- u. Schlafſpelze, Damen-
paletots und -Jackem verſchiedener Fütterungen und Beſätze, Herren und Knaben Anknöpf-
Kragen, Pelzmützem verſchiedener Pelzarten und Formen, Vagdmmüſffe, große und kleine Pusssäcke
und Taschen, Fusgbämke, Decken und Amgorafelle in prachtvollen Farben, Mlüsre in Zobel,
Nerz, Scunks, Sealscin, Fuchs, Dachs, Lux, Thybet, Oppoſſum, Nutria, Biber, Gröbes, Biſam, Kanin und
Haſe, vazu paſſende Woas, große und kleine Kragem, HalskKrausen, die neuſten Wiener Pelz-
vbaretts und Hüte

Hüte in jeder nur erdenklichen Auswahl in Form, Qualität und Farbe, Ghapeau OlaqueMaas M II. Seidenhüte, Velour, Lodem deutſchen, engliſchen, Wiener und italieniſchen Fabritats in weih ans

Roßmarkt 2. ſteif, für Merrem und Knabem, ſowie Damenhüte.
e Büitzem, neue aparte Formen, Stoffe und Farben, Berliner und engliſchen Fabrikats, großartige

Auswahl. Größtes Sortiment in nur neuen Formen für Knaben und Kinder in Wolle, SammetHochfeine und Krimmer. Plüschmützem von 50 Pf. an.

tammſeidel

e

cr252d

V e e 7

Die grossen Heroen der medfcinischen Wissenschaft, Dr. Koch, Dr. Li eb-
geich, Dr. Lannelongue, haben mit ihren neuesten Vorschungen und Ent-
deckungen die ganze e Welt in n versetzt. Galt es doch nichtsWeniger, als den e gegen den grössten Rrbfeind des Menschengeschlechts, gegen
die allverheerende ungentuberkulose (Lungenschwindsuchtſ. Wenn es nun
einerseits dankenswerth anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger
Gelehrten Vortschritte in der Bekämpfung dieser Krankheit gemacht worden sindSo muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden: in warKliches Mittel

J gegen die Tuberkulose ist bisher vieht gefunden. Weder Koch mit seinemTuberkulin, noch Liebreich mit seinem Cantharidinsauren Kali, noch

Handsehuhe in Glacée, Wild- und Waſchleder, DogsKim, Reit- und Vahrhandschuhe,

Wilzschuhe, nur PrimaQualitäten, feine und ſtarke mit und ohne Lederſohlen, Pamtoſſeln
a Stück von 1 Mk. an empfiehlt und Rimziehsocken, Vilzstieſeln und Veberschuhe, Aufnäh- und Rinlegesohlenm in Filz,

Kork, Roßhaar, Lofah, Stroh, Pelz und Waldwolle. Vnterziehhemdenm, nur bewährte Fabrikate.

Wilh. Rössner,
DOSelgrabe Nr. 7. eIm ge und Mals,

bringt hiermit seine Arbeitsstuben zur Anfertigung
aller Herren-, Damen- und Kinderwäsche

zur Empfehlung und bittet höſſichst, die ihn Zur

Ringwood-, Tricot-, Pelz-, Faust- und Vingerhandsechuhe für Herren, Damen und Kinder.
2

ulls paſendes Weihnachtsgeſchenk be iReparaturen und Ueberziehen der Pelzſachen werden prompt und billigſt ausgeführt.

Aclolf Schäfer NMerseburg,

Lieſerung zu
7 w Lannelongue mit seinem Zinkchlorid haben das angestrebte Ziel erreicht. W um t h s nWas e unter e h e en er übrig, i e er S G 8 S S Sgzurückzugreifen zu den von der Watur selbst gelieferten, allerdings einfachen, aberi e e e n a a en en der r Kreislaut Frdl. zwugedachten Gegenstände baldigst ümn Auftrag

alles Seins bedingt ein stetiges Wiederkehren zum en, bereits einmal Dagewesenen. z BAllen Neuerungen und e auf megdieinischem Gepiete zum Trotz kehrt geben l wollem, damit diese mit grösster Sorgfalt Se
daher der hülfesuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns arbeitet werden Könmem.
in so überaus reichlichem Maasse von der Natur selbst rein und unverfälscht dar-

ten e Als passende Gögchenke eines Dagers empfehle
e e S

die ein Wirkliches Hülfsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich bei der
Tungentuberkulose der Fall ist. Zwar Kennen wir auch Kein Kraut, mit zFelchem eine directe Heilung der vorgeschrittenen Stadien dieser Krankheit zu er- h Oborbemdoen, e S See Damen-Tag- u.

S

zielen Wäre, wohl aber existiren Pflangen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine I Nachthemden, -Nachthemden,Erleichterung und Besserung der damit verbundenen Symptome herbeizu- e cführen im Stande sind. Hierzu sind namentlich die Polygonegen (Knöterich- e Flanell Nach jacken,
Gerwächse) zu rechnen, weshalb wir dieselben auch in älferen Pharmacopoeen hemäden Beinklelde rei Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen s er,Pf. er ken wiederholt aufgeführt Snden. Der ehemals gebräuchliche Knöterich wächst Normal- UnterröckePf allenthalben in Mittel Kuropa, zu seiner vollen Kraft und Grösse gelangt er indesseng Nur in eingelnen DPistriecten RussIands, wo er seit undenklichen Zeiten als Bru hemden, Frisir MäntelPf. 4 thee gegen alle Erkrankungen und Krankhaften Affectionen der Athmungs Organe e 3on Aergten und Laien erfolgreich angewandt wird. Boden und KIima tragen Hauff Jacken, Kinderhemden

Pf. dort gemeinschaftlich zu seiner vollen Entwicklung bei, so dass der Russische R D h Fv Knöt u mit Vug und e d e e ehe ragoen, T rstlings-g muss. ine Panaceegegen die Lungentuberkulose ist auch der Russische e J 3Pf. Brustthee ne e wirkt aber derartig antikatarrhalis ch und Manschetten, W We e Wäsche,
schleimlösend, regenerirt in s0 hohem Maasse sämmtliche Respirations- Vorhemden S S u SohürzenPf. Organe, dass er zur rechten Zeit also bei beginnender Phthisis und in den Anfangs- J tstadien n e e n ne von lanne e en Seryiteurs, Gummi-Wäsche, Shlipse und Cravatten.
einzig Wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsich- tAlten des Kenieethetreger a priori verhindert werden Kann. Wer daher an Schulterkragen, Thee Gedeckoe, Karälnsn,
e e e ten Bronchia Katarrh, Tungen- a Reisedecken, Kaffee-Gedecke BadelakenPf. e e e neten ibeheeleere, baaebanattecher,8 e und bereite ſieh den opigen Hrustthee, welcher ecut in Packeten à Z. bei e Bottdecken, Handtüeber, Hemdenpassen,

Pf. Ernst Weidemann in Tiebenburg a. Haare erhältlich ist. Wer sich Balltücher, Wischtüchor, Hemäen Einsätze
Forher über die grossen und überraschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse- S Madchenklelder Tiscmäufer, Vaterröck trungen und Empfehlungen dieser Pfangze, über die Aer Importeur gewordenen Aus- c egeichnungen inföormitren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze handelnde NMädchenmäntel. Tablettdeckchen. fort. Bettwäsche.
Brochure.e Te Journal de Medecine in Paris schreibt in seiner „Revue neuer G K V G.Heilmittel Rine Pflanze aus der Familie der Polygoneen wächst in Russland. Sie
nthait als wesentlichsten Bestandtheil ein grünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damitund zwar als Decoction bei verschiedenen Affectionen der Athmungsorgane, speciell
Pei Bronchitis und Tuberkulose, Versuehe angestellt. Bei 112 Kranlcen, Tuberkulosen
im ersten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Erscheinungen, die an ehesten sichfer Iegten, waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auseultation und Per-
cussion eine merkliche Besserung der verletzten Lungenflügel. Es secheint daher,
dass diese Pflanze direct auf den Bacillus wirkt, sei es düreh Zerstörung seiner
Tebensfänigkeit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Entwieklun der Parasiten
Ungeeignet macht. In anderen Stadien gvon PTuberkulose sind se bstredend die
Resultate eine so augenfallige, doch wenn man auch Keine Heilung ergzielt, erreicht
man zum Mindesten e des Hustens, Verminderung des Auswurfes und über
re Die Puange verabreicht man als Decoction, 350 Gramm auf
einen Li

Lager Geraer reinwollener Kleiderſſoſſe.

e Empfehle große Auswahl Ballſtoffe
m den a feier a Abendfarben zu beſonders

billigen Preiſen. T Mann

U om o g r a m mm s

Büs I. Dezember.9

ter Wasser, welche man innerhalb 24 Stunden zu sich nimmt. (100

o a

n

Marienſtraße
en Ein Prachtwerk Die ersten Ranges

Höchster Ohle der farbigen IIlastrationen.

und anLieblingsblatt der G S H gebildeten Welt Gelegenheitskauf.
le Unerreicht High Life- L getüre Jedes Heft

in d 3 enthält 3 S S Se Z. e it 8 6 h r 3 t Kunstblälter. Schwarzen Cachemifr llig.
Die Abtheilung „Zick- Za ck“ bringt sensationelle Actualitäten. e Habe einen großen Poſten ſchwarzen Cachemir

Woerthvoll Weihnachts-, Frühlings enen. rn tn der n nene 110 em breit, reine Wolle, ſtatt Meter 2 Mk. für
e rris pro Väerzehnfe ges Hefe G e W zWerke erster V 9 t Werke ersler e S M un F.

Antoren, Känsller p. Mtr. abzugeben.e Romans, Novellen, Theater-, Mastk-, Kunst. und Sportberichte ete. Schwere engl. Kleiderſtoffe p. Mr.

ünterhaltungsblatt g. allerorsten Rangos! r a
Noßmarkt N. 2.

d Bann s to dere ansMan verlange Probehefte durch eine Buchhandlung

h m Verlag von ich xlin W. 57.We



S

i Saiſon Weihnachts Ausverkauf
wird in allen Abtheilungen ununterbrochen fortgeſetzt und ſind die Ausverkaufspreiss für alle Artikel ganz
bon niedrig gestellt. Es bietet ſich hierdurch die günstigste Gelegenheſt zu e

vortheilhaften e r ee oMerseburg, Pntenplan 3.

Zum von

gehe ſ in allen Artikeln reicher Lager, i als:
Wollene Unterzenge wollene Kinder Jäckchess in den verſchiedenſten Weiße, ſchwarze und eonlenrte

r Herren, Damen und Kinder. Fagons von 35. Pf. an,e Prof. Jager und Dr. Lahmann. Kierder Capotten in Wolle und Seike, v Glaechandſchuhe
ESpecialität: Unterkleidung Aristom“, ärztlich größtes Sortiment am Platze für Dame t. Herrezt, à Paar Mk. 2,00, 4

e empfohlen, Nichteinlaufen in der Wäſche garantirt gefütterte Glacéhandſchuheß in der J D.e er r e Schwarze und ſfarbige für Damen u. Herren, à Paar von Mk. 3,50 an. S
Ageſtricte Unterröcke von Mk 150 an, rieot Ha He SBelonr u Barchentröcke, größte Weſten S ot 5 ndſchu 2e, Ball- Artukel:; d

und neueſte Muſter von Mk. 2,00 an, uni und geringelte Stekckhandſchuhe, 5 S
S wollene und ſeidene Kopf und Schulter Damen ſtramm pfe, ſchwarz und farbig, Ballblumen, Ballfächer, Ballhaund-
S kücher in größter Auswahl und zu den Herrenſocken, ſchahe, Ballſtrürnpfe BallEcharpes
billigſten Preiſen. Herren u Damen Regenſchirmee n geohter Arswaht 2Reiches Sorliment der neueſten Muſter e in größter Auswahl, Sund Facons von Kragesn, Chemitſettes u. Manſchetten8 5 e z e t v eg Damen Schürzen, a Corsetts in Gummi und Leinen

ſchwarz von 75 Pf. an, Se buit, von 30 Pf. an. Seidene Damentächer, reiches Sortmint, Pfichſtes CravattenSortiment.
en weiß und bunt, von ſeſvene Herren Cachenez, grau u. fartig, Welge ans bunte ch

an eiße und bunte Taſchentücher.in derſchürzen in den verſchiedenſten Schnit wollene Herren Cachenez von 25 Pf. an,S h t e e Fauſthauvſchuhe und Jagdweſten, Spitzen und Braut Taſchentücher.
geſtrickte wollene Kinder Jäckchen, Damen nud Kinder Muſſen. Bettdecoken in roth u. burt.

Umtauſch nach dem Feſte ger

L.oFGDZ,

lter eheMein Geſchäft bleibt von jetzt ab bis Weihnachten bis abends 9 Ahr und Sonntags bis abends Ahr geöffnet.
Zei Zanr-Einkanf von 3 Mark ab 5 Rabatt.

S e e eLeinen-, Zaummwoll and Modem garen.
Zu Weihn aehts Geſchenken bietet mein Lager die größte Auswahl und habe die Preiſe für Kleſderstofte,

Lamas, iamelle, Walblamaa et um vollſtändig zu räumen bedeutend ermäßigt, theils gebe ſolche unter Einkaufspreis ab.
Bettzewge Mtr. von 35 Pf. an, Retttüeher St. von 2,00 Mk. an, Wäschtücher Dtzd. von 80 Pf. an, Mamatäüchew Dtzd. von 2,00 Mk. an. Särmmntene Waren in billigen bis beſten Qualitäten bei ſtreng reeller Bedienung
Wertüge Wasche (keine Fabrikarbeit), vorzüglich genäht, guter Schnitt und beſte Stoffe zu billigen Preiſen. Die beliebten

fertigen Maugkleider von 7,00 Mk. an empfehle in großer Auswahl.

Weu: Witclenicissem, r ſel St. mit Waunmenfänus-

v Huſten, Heiſerkeit nempfehle die ſeit Jahren bewährten Buga
ypetuns TZvwlehbelb on bau von
Rob. Hoppe, Halle a. S., A Pack. 15 u. 25Pf. Carl Herfutth, Breiteſtraße.
ff. Meclicinal-Ungarweine,
ff. Med. Tokayerweine,

direct bezogen von der Ungarwein Export
Geſellſchaft, Wien, unter permanenter Controle
vereideter Gerichts, Chemiker empfiehlt zu billigen
Originalpreiſen

Carl Adam, Merſeburg.

Merseburg,
18 Kleine Ritterstrasse 18,

Robert eyme“s G tRindernährzwiebach Glgarretteniſt der beſte und billigſe Milchzuſatz für Säug Grosse Ausvweatal? c r ba K.

re ind TapaRedaction, Druc und Verlag von Th. Roß ner in Rerſevurg

r

O e950

c
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